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Unsere Landrvirthschaft.
D Die alljährlich im Anfang des Jahres in B e rlin  tagenden 
. ^>°uinilungen der Steuer- und Wirthschaftsreformer und der 
E lchen Landwirthe haben die allgemeine Aufmerksamkeit von 

kiiein auf die Noth der Landwirthschaft gelenkt und verschiedene 
"»nahmen zu ihrem Schutze befürwortet. W ir wollen uns hier 
"  nicht m it den Beschlüssen dieser Versammlungen im E in- 

fassen, um so weniger, als ihre Durchführung zur Zeit 
. ? in Frage steht und auch noch andere Interessen dabei würden 

llagt werden müssen, sondern auf da» in neuerer Ze it oft an- 
^mndrte Verhältniß zwischen Großgrund-, mittlerem und kleinem 

hinweisen, welches von Herrn von Mirbach einer eingehenden 
«rachtung unterzogen wurde.

list, kleine Besitz ist, wie man weiß, in letzter Ze it nament- 
j^ d v n  den Freisinnigen besonders umworben worden, indem sie 
z,, allerhand schöne Dinge versprachen und ihn zugleich gegen 

kotzen Grundbesitz aufzuhetzen suchten. Da hieß eS, daß der 
>ke ^  ^ "u e r  von den Zöllen keinen Vortheil, sondern nur Nach- 
bkän, ^  die Zölle allein den Großgrundbesitzern Gewinn 

d n ; weiter wurde der Großgrundbesitz von einer gewissen 
die m ^ Gedanken sogar expropriirt und seine Schädlichkeit fü r 
Lieb "^W irthschaft zu behaupten gesucht. Wie wenig diese 
and '^W erbungen auf der einen, und diese Angriffe auf der 
kv ^ " le  verfangen haben, zeigt der ÄuSfall der Wahlen, 
tiv, , ^ ""E n  Besitzer und Bauern des Ostens ihrer konsrrva- 
ües? ^öerzeugung gemäß fü r die Vertreter des Großgrundbesitzes 
tra/?""^ und diesem die Wahrnehmung ihrer Interessen anver- 
^ "  haben. Klein- und Großbesitz unterstützen sich gegenseitig, 
b,c- "ö wissen unsere Bauern ganz gut. F ü r den Großgrund- 

8icbt «s keine bessere Stütze als den Bauernstand, und fü r 
^"uernstand giebt eS keinen besseren Schutz als den Groß- 

tz>j.,.^sitz. D ie  Besitzer großer Güter sind die Pioniere land- 
gastlicher K u ltu r : Ent- und Bewässerungsanlagen können

iy , .? ^ u  ohne Zuschüsse der Provinz »der de» Staates angelegt 
strößere industriell« Nebengewerbe der Landwirthschaft 
'hnen vorthrilhaft betrieben werden, Viehzucht ist m it 

i«dkiÜ i "  Großbetrieb möglich. Luch die Forstwirthschaft 
d>i, ^  nur auf großen Gütern. Hieraus zieht der kleine Besitzer 
tz ^ ^ rh a u p t die Bevölkerung den größten Vortheil. F ü r die
grz..^Ung Bevölkerung und fü r die Preisbildung ist e- von 
lern i!^ Bedeutung, daß die ländlichen Produkte von großen Un- 

beschafft werde«, und der kleine Besitzer erhält sowohl 
zjch,^"Ogung wie viele Produkte, auf deren Herstellung er ver- 
lder.? '" "b , nur von den großen Besitzern; auch m it der V cr- 
Srvli»  ̂ simer Produkte, Kartoffeln und Rüben, ist er auf die 
l lr ,z "  Besitzer angewiesen; die Waldarbkit in dem Forst de» 
^Sun ^^unddesitzerS bringt ihm im W inter einträgliche Beschäf- 
b,sjt,^ Ohne den kleinen Besitzer würde wieder der Großgrund 
*>ie «  in der Luft schweben, er müßte seine Wirthschaft in 
d«d A ? '° " u n g  solcher Produkte einrichten, welche sich nur fü r 

""betrieb eignen, z. B .  Handelsgewächse, und hätte vor 
e k h , k e i n e  genügenden Arbeitskräfte, an denen eS schon jetzt 
l j,  wangelt. Daß die Ausdehnung de« Großgrundbesitzes 
richt! Leute verhindere, Grundbesitz zu erwerbe« ist nicht 
^agc >.' diese daran gehindert sind, so ist allein die schlechte 
haltni» Landwirthschaft Schuld: die landwirthschaftlichen Ver- 

liegen so, daß die kleinen Besitzer lieber ihren 
der »  ^  ^aden loszuschlagen suchen und dem Großbefitzer, 
z„ aushalten kann, anbieten, um selbst über'- Meer

Die Erhaltung de» kleinen und mittleren wirthschaftlich

An der ZSasserpforte des Schlosses zu 
Kölln an der Spree.

Bon O Schweb«!.
------------------  (Nachdruck verboten)

, A»k «> (Fortsetzung.)
sürst,j^/l BurgSdors» Eröffnung, daß er der Uebrrbringer kur- 

^ ife h lt sei, ließ Rochow die Tromm eln rühren; die I 
der Regimenter versammelten sich auf freiem Felde vor

Rochow " "  Offiziere. Auch M oritz »ugustu»

>»>,ßt^°sl^ öon BurgSdors sah nur drohende Gesichter. M an  
^hnrn "  k>urch Schwarzenberg, warum er kam. Doch den 
»icht i»x  m!*." Erstreckte diese feindselige Haltung seiner Kameraden 

^""lzestcn; wa« ihn hielt, da« war dir klare Einsicht, 
!«i,,r ^"kunst des Hause« Brandenburg auf seinem Muthe, 
"d ir ro z .^ lk ra ft einzig und allein beruhte. Der junge Herr, der 

He Jüngling, er war ja noch im  fernen Preußen! 
^ " s o i^ , " ! "  Kurfürstliche Gnaden," sprach BurgSdors zu den 
Ü." ehrli ^ Lllergnädigstrr Herr, der Einzige, welchen
^'">st O ffiz ier und Cavalier im  Lande Brandenburg zu
"»d eg ,"" und B lu t verpflichtet ist, hat m ir leider sehr ernste 
"»d Pflichten übertragen. Doch ich bin gewillt, sie fest

D j , E r f ü l l e n ,  und koste e« mich auch mein Leben." 
swz^.">len Worte wurden m it lautloser S t i l l t  aufgenommen. 
» Im  dann Konrad von BurgSdors seine S tim m « ;

?Eu«n . "^'ödunkel lag da« Land; doch die Dämmerung einer 
hrrnük, ""gebrochen; da» Morgenroth eine« neuen Leben»

> "dl»w Euch, Herr O b ris t von Rochow, richtet meine
"*b iuerst. 3 ^  bitte um die Schlüssel ru der S tadtIch bitte um die Schlüssel zu der S tadt

J„ ^vunoau."
Namen, Obrist BurgSdors, und auf wessen

Gesandt» Friedrich W ilhelm « reichte dem Commandanten

kräftigen Bauernstande» liegt deshalb sowohl im  Interesse der 
Großgrundbesitzer wie des ganzen Volkes selbst. D ie Erhaltung 
de» Bauernstandes ist um so nothwendiger, als er den Bestre­
bungen der Umsturzparteien da» beste Gegengewicht bietet, so lange 
er wirthschaftlich nicht erschüttert ist. I n  dem Großbesitz, an den 
er sich anlehnen kaun, findet er die beste Vertretung seiner I n -  
teressen. Denn diese Interessen sind in Wahrheit auch diejenigen 
des Großgrundbesitzer»: die Steuern belasten beide in gleicher 
Weise, das Wetter bringt ihnen in gleicher Weise Glück und Un­
glück, an den guten Preisen haben sie beide dasselbe Interesse. 
Was dem Einen zum Vortheil gereicht, kommt auch dem Anderen 
zu Gute. Wie Groß- und Kleinbesitz im  allgemeinen Interesse 
am besten vertheilt sind, darüber lassen sich keine allgemein gül­
tigen Regeln feststellen. N u r da» steht fest, daß bei der allge­
meinen Ungunst der Verhältnisse, welche den kleinen Besitzer 
schwerer tr if f t ,  vor Allem darauf hinzuwirken ist, daß dieser ge- 
gekräftigt und gestärkt werde.__________________________________

* Uolitische Aagesschau.
D ie Andeutungen von einem angeblich bevorstehenden M  i - 

n i st e r  w e ch s e l  werden jetzt auch von der „Kreuzztg." über- 
nommen und zwar in ganz positiver Form. W ir  können unter 
diesen Umständen um dcS Eindrucks willen nicht davon absehen, 
zu wiederholen, daß die Kreise, in denen nach der Behauptung 
der .Kreuzztg." .jetzt jedermann zu wissen glaubt, daß er — 
der „kommende M ann" —  bereits eingetroffen sei", nicht die­
jenigen der parlamentarischen Vertretung unserer Partei sind, 
daß hier vielmehr so ziemlich jedermann unter dem Eindruck steht, 
ein Mißverständniß der „Kreuzztg." vor sich zu haben. Eine 
Prophezeiung dieser A rt kann sich ja selbstverständlich —  das steht 
nach konservativer Auffassung durchaus bei der Krone —  sagen 
w ir in 5 oder 10 Jahren erfüllen, und wer sie ausgesprochen 
hat, würde alsdann auf seinen frühzeitig bewiesenen Scharfblick 
hinweisen können, während er im umgekehrten Falle fü r sich in 
Anspruch nehmen dürfte, die .G efahr" durch rechtzeitige S ig n a li- 
sierung abgewendet zu haben. W ir  fühlen un» aber, von anderen 
Erwägungen zu schweigen, nicht berechtigt, den Nationalliberalen 
einen M iß g rif f de» Urtheils und die Unbesonnenheit von Aspira­
tionen zuzutrauen, durch die sie selbst einen Rückschlag in der ge­
wonnenen Gunst der Stellung herausfordern würden, und w ir  
sehen denn auch, wie w ir wiederholen, nicht den Schatten einer 
Grundlage fü r eine derartige Voraussetzung. Soweit eS sich 
aber um da« Urtheil handelt, welche», wie w ir recht verstehen, 
die „K reuzztg"  einem unserer M in is te r unterbreitet, daß ,,e» 
Verhältnisse giebt, wo das Gehen besser sein kann als das 
B le iben", sieht dir konservativ« Partei nicht», was einen solchen 
Pessimismus der Auffassung begründen oder dem M in iste r em­
pfehlen ktnnte, diesem Drängen nach der Adoptierung einer P o litik  der 
Resignation zu ««sprechen.

D ir  konservative Fraktion des Reichstag» hat beschlossen, die 
Anträge A c k e r m a n n  in der Handwerkerfrage sofort und auf 
eigene Hand in der Fassung, in der sie bereits in der letzten Le­
gislaturperiode vorlagen, wieder einzubringen.

D ie k i r c h e n p o l i t i s c h e  K o m m i s s i o n  des Herren­
hauses hofft heute die erste Lesung der Vorlage zu beendigen. 
D ie AbänderuugS - Anträge des Bischofs Kopp sind sämmtlich 
abgelehnt; ein gleiche» Schicksal dürften dessen Zusatzartikel 
haben.

D ir  Laube» - Zeitung fü r E l s a ß - L o t h r i n g e n  ve» 
öffentlicht eine Verfügung de» Staatssekretär» von Hofmann an 
die BezirkSpräfidentrn, betreffend die Maßregeln gegen Vereine 
m it französischer Richtung. Gleichzeitig ist die Auflösung der

jenen Befehl vom 2. Dezember 1640 hin, welcher Konrad von 
BurgSdors zum Obrrhauptmann sämmtlicher Braudenburgischen 
Festungen bestellte. Rochow überflog dasselbe; aber sein Antlitz 
wechselte die Farbe nicht.

„ Ic h  gratulire, Herr Oberhauptm ann!', erwiderte er dann 
kalt. „Z w a r weiß ich nicht, ob ich recht thue; aber ich bin ein 
M ärker und liebe meinen Fürsten und mein Vaterland! Und so 
gehorche ich denn! A uf den einseitigen Befehl meine» aller- 
gnädigsten Kurfürsten und Herrn danke ich hierm it von dem 
Commando in der S tad t und Beste Spandau ab!"

E r überreichte Burg»dorf dir Festungsschlüssel.
Der Oberhauptmann verneigte sich. Dann fuhr er fo r t:

„Doch weiter noch geht der Auftrag meine» allergnädigsten 
Herrn. Das Heer, auf da- er sich stützen w ill, muß rein und 
edel sein. Nicht kann eS weiter gehen, wie bisher! D ie Regi­
menter Rochow und Neu-Kracht sind m it dem heutigen Tage ent­
lassen. Ich werde sie von Neuem bilden!"

D a brach eS lo», ein gewaltiger S tu rm  gegen den eine» 
M ann, den ehernen Obristen von BurgSdors. D ie  Schwerter 
flogen au» den Scheiden. Konrad von Burg«dorf aber sah den 
andringenden Männern kühn in'S A uge; er hatte auf den Tod 
sich vorbereitet. Doch M oritz «ugustu« von Rochow sprengte 
demjReitrr entgegen. „Z u rück !" rie f er m it donnernder S tim m e. 
„Ic h  allein habe m it dem Herrn zu sprechen!"

Und m it fester Haltung, ruhig und ernst, redete er Burg«-
dorf an. .

„D e r Herr vergißt, daß ich deS Kaiser« O ffiz ier b,n. 
Seinen Adler, —  seinen NamenSzug trägt mein Regiment in 
seinen Fahnen. Blicket nicht so finster, Obrist BurgSdors; — 
Gott verhüte e», daß von Märkern märkisch' B lu t  vergossen 
werde. Ich entlasse auf der Stelle hier mein Regiment, sobald 
I h r  m ir dir Ordre Ih re r  Kaiserlichen Majestät gezeigt."

Centralverbände der elsäsfischen Gesang- und Turnvereine ange' 
ordnet. D a - B la tt meldet ferner die Auflösung eine» Gesang" 
verein» im  Kreise RappoltSweiler, weil derselbe bei der Wahl 
von S im on is  im  deutsch - feindlichen Sinne thätig gewesen, 
sowie die Amtsenthebung der Bürgermeisters G illio t von Rheinau.

Da« in P a r i s  erscheinende „American Register", das lei­
tende englisch > amerikanische B la tt  in Europa, schreibt an hervor­
ragender S te lle : „Durch die Ernennung eine- neuen Gesandten
in Washington erneuert die österreichisch - ungarische Regierung 
wieder die Beziehungen, welche unser (amerikanischer) S taa ts­
sekretär der Auswärtigen Angelegenheiten durch seine übertriebene 
Rücksichtnahme fü r die Selbstliebe eine» politischen Parteigenossen 
unterbrechen ließ. E« entspricht vollständig den Traditionen de» 
Departement fü r auswärtige Angelegenheiten, ausländische Regie­
rungen bezüglich der Repräsentanten zu befragen, welche dort 
accretitirt werden sollen, und hätte Staatssekretär Bayard die» be­
folgt, so würde er sich die unliebsame Thatsache erspart habe«, 
daß dir von ihm gewählten Repräsentanten der Vereinigten 
Staaten der Reihe nach de» verschiedenen europäischen Regierungen 
angeboten, von diesen jedoch nicht angenommen wurden. D ie  
österreichische Regierung hat vollkommen recht, darauf zu bestehen, 
daß der bei ih r accreditirte Vertreter der Vereinigten Staaten 
ihr auch angenehm sei."

D er in letzter Ze it öfter erwähnte Brüsseler „N o rd " ver­
öffentlicht jetzt einen A rtike l, worin hervorgehoben w ird, daß die 
B e z i e h u n g e n  R u ß l a n d s  zu D e u t s c h l a n d  sich besser 
zu gestalten beginnen. D e r „N o rd " macht Rußlands Zurück­
haltung in der bulgarischen Frage geltend und betont, daß Ruß­
land die einzige Großmacht sei, welche ihre Armee nicht verstärkt 
und ihr Kriegsbudget nicht erhöht habe; e« bleibe ruhig in seiner 
Stärke und werde keinen Krieg herbeiführen, wenn eS nicht dazu 
herausgefordert werde; die nationalen Ueberlieferungen gestatteten 
nicht mehr den D on Quixote zu machen, den Rußland nur zu 
oft in Europa gespielt und wofür eS nur Undank geerntet habe. 
Was Deutschland anbetreffe, fügt der „N o rd " hinzu, so werde e» 
seiner P o litik  die Achtung vor den russischen Interessen zu Grunde 
legen, und Rußland werde dasselbe gegen Deutschland thun. Dem 
„N o rd " zufolge fä llt die Erhebung in Bulgarien zusammen m it 
dem Scheitern der Unterhandlungen in Konstantinopel und er­
klärt sich durch die Unzufriedenheit deS Volke»; Bulgarien werde 
nicht eher zur Ruhe kommen, al» wenn c» seine Usurpatoren ver­
trieben habe.

D ie Nachricht der römischen T r i b u n a ,  daß der Bünd- 
nißvertrag Ita lie n »  m it Deutschland und Oesterreich fü r den 
K rieg-fa ll dem ersteren den Besitz von T un is  und der Provinz 
Constantine zusichere, findet weder in Wien noch in Petersburg 
Glauben. D ir  „T rib u u a " hat durch ihre Sensationsnachricht nur 
dem Ausdruck gegeben, wa» im  Geheime» Ita lie n s  heißester Wunsch 
ist. Ob diese Nachricht aber in Frankreich die fü r eine latei­
nische Verbrüderung schwärmenden Herzen angenehm berührt, da» 
möchten w ir doch sehr stark bezweifeln.

Ueber die A b s i c h t e n  R u ß l a n d s  bezüglich Bulgarien- 
liegen bis jetzt keinerlei Nachrichten vor. D ie  S itua tion  bleibt 
aber nach wie vor sehr ernst._________________________________

Deutscher Aeichstag.
4. Sitzung am 8. März 1887.

Der Reichstag erledigte heute in einer wiederum sehr kurzen 
Sitzung die erste Lesung de» Etat». Derselbe gleicht, abgesehen von 
einigen durch die Verhältnisse gebotenen Lendernogeu, durchaus dem­
jenigen Etat, welcher dem aufgelösten Reichstag« bereits vorgelegen 
und zum guten Theile auch von diesem schon durchderathe» war. Die

„D ie  hab ich n ich t!" erwiderte BurgSdors kalt und achsel- 
zuckend.

„S o  geh' ich nach B e rlin , de« Kaiser» M einung zu er- 
frage»; er spricht ja durch den Grafen Schwarzenberg zu m ir. 
M e in  Regiment fo lg t m ir I"

„S e i e» darum !" erwiderte Konrad von BurgSdors. „D e r 
Herr sprach recht: Gott verhüte r«, daß von Märkern märkisch 
B lu t vergossen werde I Doch ich bitte Euch, da» Regiment vor 
den Thoren von B e rlin  zu lassen; denn I h r  wisset: die arme 
S tadt ist wüste und hat keinen Proviant. F ür jede U nb ill steht 
I h r  m ir, Herr O b r if t ! "

Rochow winkte seinem Regimrnte und schwenkte ab in der 
Richtung nach B e rlin . D o rt, in dem Köllner Schlöffe befand 
sich auch die G räfin Anna Katharina, seine treue Gattin.

M i t  welchen Gedanken, welchen Gefühlen mag er den kurze« 
Weg dahin geritten sein! Bor dem Spandauer Thore ließ er 
sein Regiment halten; er selbst nur r i t t  in die Stadt ein, von 
einem Pagen, einem Junker von der Marwitz, begleitet. A lle in 
kaum hatten sich die schweren Thürflügel der alten Warte am 
Spandauer Thore hinter ihm geschlossen, al« er von BurgSdorf- 
schen Reitern vom Rosse gerissen und al« Staatsgefangener in 
die „HauSvoigtei", d i. in den „grünen H u t" eingebracht wurde.

H ier blieb der Herr von Rochow gefangen bi» in den W inter 
1641 >42. Allein e« scheint, als wäre seine H aft nicht allzustreng 
gewesen. Weilte doch unter dem Dache desselben Schlosses seine 
geliebte G a ttin , die G räfin Anna Katharina! Ja , e« mag ihm 
sogar erlaubt gewesen sein, von Ze it zu Ze it sich fre i in der 
S tadt zu bewegen.

Nachdem indessen Schwarzenbcrg verschieden war, verschärften 
sich die Maßregeln, welche gegen Rochow ergriffen wurden. Alle» 
deutete darauf hin, daß Konrad von BurgSdors einen entscheidenden 
Schlag gegen Rochow zu führen gedachte. Nicht, daß der eherne 
O bris t von niedrigem Rachedurst getrieben worden wäre; nein, —



Parteien kamen denn auch dahin Lbereiu, daß ein erheblicher Theil 
desselben gar nicht der Budgetkommission zu überweisen, sondern al-bald 
im Plenum zu erledigen sei. Z n  der heutigen Debatte sprachen außer j 
dem Staatssekretär deS Reich-schatzamtS D r. Jacodi, welcher die D is ­
kussion m it einem kurzen Vortrage einleitete, die Ubgg. F rh r. v. Huene 
(Zentrum ), F rhr. v. Maltzahn-Gültz (deutschkons.), Rickert (deutsch- 
freis.), v. Benda (na tlib .) und Robbe (ReichSpartei), in  deren AuS- 
führungen die Ziele der allseitig als nothwendig anerkannten Steuer­
reform und besonder- auch die von freisinniger Seite in NuSsicht 
genommene Reichseintommeosteuer deu Grundgedanken bildeten. Diese 
letztere Steuer wurde nur von den Urhebern derselben vertheidigt, 
während die Redner aller anderen Parteien, wenn nicht verfassungs­
mäßige, so doch praktische Bedenken gegen dieselbe hatten, da man 
davon ausging, daß der Au-bau der direkten Steuern Sache der 
Einzelstaaten sei, die Mehreinnahmen de- Reiche- aber durch einen 
weiteren Ausbau der indirekten Steuern beschafft werden müßten. 
I m  Uebrigeu ging die Ansicht im Allgemeinen dahin, daß man die 

^ M a t i v e  für die Steuerreform der Regierung überlasten wüste und 
daß die in der Thronrede erwähnten Entwürfe, auf welche der Herr 
Schatzsekdetär in seinem einleitenden Vortrage Bezug genommen hatte, 
abzuwarten seien. M orgen : Zweite Berathung der M ilitä rvo rlag e ;
erste Berathung deS Gesetzentwurfes, betreffend Abänderungen deS 
MilitLrpenfionSgesktzeS, und erste Berathung deS MilitärreliktengesetzeS.

r>-uts«-s zr-i«.
, ^  B e rlin , 8. M ärz 1887.

--7- Seine Majestät der Kaiser hatte die gestrigen Abend­
stunden im Arbeitszimmer zugebracht. Später war dann bei d:n 
Kaiserlichen Majestäten eine kleinere Theegesellschaft, an welcher 
auch Ee. Königliche Hoheit der Herzog Ludwig in Bayern nebst 
Adjutant und dem hiesigen Königlich bayerischen Gesandten Grafen 
v. Lerchenfeld-Köfering, ferner der P rinz und dir Prinzessin 
Friedrich von Hohenzollern und mehrere andere fürstliche und 
hochgestellte Personen u. s. w. theilnahmen. —  Im  Laufe deS 
heutigen Tage» hörte der erlauchte Monarch zunächst den Bortrag 
deS Ober-Hof- und HauSmarschallS Grafen Perponcher, erledigte 
darauf Regierung-geschäfte und empfing den kvmmandirenden Ge­
neral de« G ar dekorp», General der In fanterie  v. Pape, welcher 
sich bei G r. Majestät dem Kaiser nach längerer Krankheit heute 
wieder meldete. Während der M ittagszeit arbeitete Se. Majestät 
der Kaiser m it dem Chef des MilitärkabinetS, General der Ka­
vallerie und Genrral-Adjutanten v. Albedyll.

Z u r Geburtstagsfeier Se. Majestät de« Kaiser« w ird 
auch der Kronprinz von Dänemark hier eintreffen Dagegen er- 
fährt die „Nationalzeitung", daß im hiesigen Auswärtigen Amte 
von einer H irrherkunft de« Zaren nicht« bekannt ist.

—  D er, Reich«tag w ird die Ze it bi» zu den Osterferien fast 
ausschließlich der M ilitä rvo rlage  und der CtatSberathung widmen 
nyd daneben die ersten Lesungen der übrigen Vorlagen vornehmen. 
H i«  W litä rvo rlage  w ird noch in dieser Woche erledigt, morgen 
findet die zweite, am Freitag die dritte Lesung statt. D ie B e­
rathung de« Etat« findet grvßentheilS im Plenum statt, nur die 
finanziell wichtigsten Theile sind der Budgetkommission zur Be- 
richterstattung überwiesen worden. D ie  bereit« eingegangenen und 
noch zu erwartenden In itia tivan träge werden erst nach dem Feste 
in A ngriff genommen, werden können. D ie  morgige zweite Be­
rathung der M ilitä rvo rlage  bildete während der heutigen Sitzung 
sowie nach derselben den Gegenstand von Besprechungen zwischen 
den Führern der einzelnen Fraktionen und bezw. dem Kriegs­
minister,^ M i t  dem Letzteren hatten insbesondere die Freiherren 
v. Frankenstein pnd p. Huene (Zentrum ) «ine längere Unterre­
dung im  Foyer, al« deren Ergebniß man die Zustimmung eines 
großen Theil«, vielleicht der Mehrheit der Zcntrum«sraktion zum 
Septennat prognostizirt.
, —  I m  Senioren-Kanvent de« Reichstage« sind die einzelnen 
Parteien w ir folgt vrrtreten. D ie ReichSpartei durch den Abg. 
v. Lardorff, die Konseroslive» durch den Abg. v. Halldorf-Bedra, 
die nationallibcrale Partei durch die Abg. v. Marquardsen und 
p. Benda, das Zentrum durch die Abg. v. Franckenstein und 
Wini-thorst, di, Freisinnigen durch den Abg. Rick-rt D ie Sozial- 
demokryten sind nicht vertreten, dieselben werden, da sie unter 
15 M itgliedern zählten, überhaupt nicht als Fraktion betrachtet 
und haben deshalb auch in keiner Kommission Sitz. An de« 
LommissionSberathungen haben sie sich in der vorigen Legislatur­
periode, da .sie jn  den Kommissionen vertreten waren, nur sehr 
wenig detheiligt. N u r in der WahlprüfungSkommisston nahmen 
fi« an den Arbeiten Antheil. -

—  D ie kirchenpolittsche Kommission de« Herrenhauses hat 
heute die erste Lesung der Vorläge beendigt. D ie zweite Lesung 
soll erst nach Verlauf mehrerer Tage stattfinden. D er Artikel 5 
der Borlage ist jn der Fassung de«. RrgierungrenlwurfeS ange­

nommen. D ie  AbändrrungSanträge de« Bischof« Kopp sind 
sämmtlich abgelehnt. D ie  Zusatzartikel desselben dürften da« 
gleiche Schicksal theilen.

--- Da« Abgeordnetenhaus w ird seine Osterferien voraus­
sichtlich Sonnabend 2. A p ril antreten. D ie  Ferien werden unge­
fähr 14 Tage währen. Den Schluß der Session erwartet man 
M itte  M a i.

—  An» Bremen w ird dem ,B e r l.  Tagcbl." gemeldet, daß 
der Hamburger Dampfer „H errn ia" an der Westküste Amerikas 
total Wrack geworden. Passagiere und Mannschaften sind indessen 
gerettet.

—  LuS Wien w ird der „Kreuz-Zeitung" gemeldet, daß an­
gesichts der bulgarischen Vorgänge und der Hetzereien der Agence 
Hava» die Frieden-zuversicht überwiegt. Bei dem gestrigen Hof­
fest« in Ofen sprach Kaiser Franz Josef gegenüber D r .  Smolka 
die sichere Erwartung der Erhaltung de« Frieden« au«.

Miiuche», 8. M ärz. P rinz A rn u lf von Bayern wurde unter 
Beförderung zum Gencrallieutenant an Stelle de« prnsio- 
nirten General« Heckel zum Kommandeur der ersten Division 
ernannt.

Hamburg, 8. M ärz. D ir  feierliche Beisetzung der Leiche de» 
Bürgermeisters D r . Kirchenpauer erfolgte heute von der Sankt 
Gcorgkirche au« unter dem Geläute aller Glocken und unter 
Theilnahme der Spitzen der Behörden, der hier beglaubigten 
Vertreter fremder Regierungen und einer zahlreichen Menschen- 
menge. Eine Abtheilung M i l i tä r  eröffnete den Zug. D ie Schiffe 
und Gebäude hatten halbmast geflaggt._________________________

Ausland.
W ien, 8. M ärz. Auf der gestrigen Hofsoiräe in der Ofrner 

Hofburg drückte der Kaiser dem Präsidenten Smolka gegenüber 
seine Freude über den Verlauf der Delegationssession au« und 
bemerkte, da» einmüthigr Votum der Delegationen werde da« 
Ansehe» der Monarchie stärken und eine Bürgschaft de« Frieden« 
sein, der un« hoffentlich erhalten bleiben w ird. Heute findet in 
Pest ein gemeinsamer M inisterrath über militärische und finan­
zielle Angelegenheiten statt. D ie M in ister Taaffe und DunajcwSky 
haben sich zu diesem Zwecke nach Pest begeben.

Pest, 8. M ärz. D ie ungarische Delegation ist M ittag« ge­
schlossen worden, nachdem die vvm Kaiser sanktionirten Beschlüsse 
veröffentlicht worden sind.

P a ris , 5. M ärz. D ie  französischen Zeitungen sind sehr 
nüchtern in ihren Kommentaren über die Thronrede. S ie  er­
klären die Rede fü r absichtlich dunkel gehalten. D ie Sache deS 
Redakteur« Peyramont von der Revanche ist vor die Anklage- 
kammer verwiesen, die Peyramont vor da« Schwurgericht ge- 
laden hat.

London, 6. M ärz. Gestern Abend fand das EinweihungS- 
Bankett de« national-konservativen Klubs statt. Bei demselben 
hielt Lord SaliSbury eine Rede, in welcher er ausführte, daß die 
Lage der auswärtigen Angelegenheiten zur Zeit wieder eine gün­
stigere sei. Trotz der starken Rüstungen Europas habe e« den 
Anschein, als ob die Aussichten für Erhaltung de« Friedens ent­
schieden größere geworden seien. B e i Besprechung der irischen 
Frage sagte der Redner, eS s ien gewisse Maßregeln nothwendig, 
um das LooS de« ir  scheu Volkes zu bessern, jedoch müsse man 
zunächst dem Gesetze Achtung verschaffen. E r hoffe, daß m it Ge­
duld und Ausdauer e« der Regierung gelingen werde, die W ohl- 
fahrt Ir la n d «  wieder herzustellen.

London, 7. M ärz. Unterhau«. Unterftaat-sekretär Fergusson 
erklärte, der französische Kriegsminister bestehe allerdings in den 
Kontrakten fü r militärische Lieferungen auf Verwendung fran­
zösischen Leders, doch sei eine Erhöhung de» französischen Leder- 
zolle« nicht beabsichtigt. Der englischen Finanzpolitik liefe e« 
zuwider, RetorsionSzölle auf französische Fabrikate ,« legen. —  
Weiter theilte Fergusson m it, wie verlaute, hätten die Thibetanrr 
den Jeleta-Paß durch ein Fort gesperrt. China werde unzweifel­
haft seinen Verpflichtungen hinsichtlich der Belebung de« Handel» 
zwischen Indien und Thibet nachkommen. —  A u f eine Anfrage 
erwiderte Goschen, die Regierung wolle fü r da« laufende Jahr 
auf da« Kopfgeld in Egypten verzichten und den Betrag desselben 
zur Bestreitung der außerordentlichen Kosten verwenden lassen, 
die au« dem Dienste der egyptische» Armee unter britischem Be- 
f-hlshader im Jahre 1885 erwachsen seien. D ir  Nachtrag-kredite 
de« KriegSamte«, welche morgen publizirt werden würden, um­
fassten die von England in Egypten zu tragenden Gesammtkostcn. 
—  Der fü r die Mission WolffS nach Egypten geforderte Nach- 
trag«kredit wurde m it 234 gegen 146 Stimmen angenommen.

Sofia , 8. M ärz. Mehrere der verhafteten Personen sind 
wieder auf freien Fuß gesetzt worden, dem Vernehmen nach hat 
der Gtaat«anwalt auch die Freilassung de« früheren M inister«

er wollte hochherzig freie B ahn  nur schaffen dem Hause Hvhen- 
zollern.. Koste r«, wa« «» wolle! Konrad war ein märkischer 
Junker durch und durch; aber einen Staudeögenossen der Größe 
seine« Vahrlan.dk« opfer«, da« warb ihm nicht nur nicht schwer; 
—  nein, da» erschien ihm hier sogar al« Pflicht.

Noch war der Kurfürst nicht in die M ark gekommen; BurgS- 
dorf schaltete und waltete nach dem eignen, furchtbar strengen 
^messen. Schon sprach man in B e rlin  davon, daß der Obrist 

Rvchow vor. ri« Kriegsgericht gestellt und erschossen werden solle, 
Ny, ein heilsam Beispiel ,u  statuiren. M a n  ließ den Gefangenen 
in.lirberejnstiMMvns damit jetzt nur dann sich frei bewegen, nach- 
dem er fü r  jeden einzelnen Fa ll sein Ehrenwort geben hatte,
d ii S tgdt nicht zu »erlassen------ -  - .

Und Rochow? E r wankte nicht; —. «r senkte da» stolz« 
Haupt auch nicht. „ Ic h  leide fü r Pflicht und E hr» /' so sprach 
e r ; „denn ich bin dt« Kaiser« geschworener O ffiz ier. Ich habe 
nachgegeben, soweit ich konnte. Giebt« auch kein Regiment von 
RschoV m ehr: noch hat der Römische Kaiser meine» E id ! "

D ie . stolze Bewußtsein und die stark« Lieb« der edlen Hohen- 
zM rn toch ttr hielt ihn aufrecht. Da« kleine Gemach im  grünen 
Hute. war Zeuge von Stunden inniger Seligkeit, denn die G räfin  
wgf. M  hochfinnige« Weid. S ie  klagte nicht, so sehr ihr auch 
vor der Zukunft bangte; sie vertraute der M ilde  und dem Gerech­
tigkeitssinn« ihre« kurfürstlichen Better« ganz. i-o .

-  Im m e r unheilverkündendkr aber klangen Gerüchte von nah 
und srrn an ihr O h r. „D e r  junge Kurfürst kommt noch lange 
nicht zu Lande!" so heißt e« hier. „E r  b illig t Alle«, wa« Herr 
Konrad B u rg -d o rf th u t!"  erklang r« dort. Und Konrad von Burg«- 
dyrf war in der That der allmächtige W ann im Lande. Sein 
Leitstern aber war das W o rt: . ^

„Hohenzollern von Brandenburg über Alle« l " ^  Mochte der 
Einzelne fallen, —  was schadet e«, wenn »u r dem Volke dadurch 
die-ernste Lehre gegeben «urdeL : > «  .u rg - ZL

,,E« hat der Brandenburger Leib und Seele ungetheilt dem 
Vaterland-git:.veihe»l" uz «oLoKt n'-K

—  .lil in liiü-iom i'iiuürchM nngirS-ii l  m

Hier also da« P rincip der Heilsamkeit und der Ersprießlichkeit, 
—  dort da« de« starren Rechte«.

Endlich überzeugte sich die G räfin Anna Katharina davon, 
daß Rettung ihrem Gatten komme könne nur durch Flucht. Es 
stand fest, daß ein K r i g«gericht demnächst zusammentreten werde.

D a beschloß sie zu handeln und zwar im Einverständniß m it 
dem Junker von der M a rw itz , der jetzt beim jüngrrn Grafen 
Schwarzenberg al« Page Dienste that. Dem Gatten aber theilte 
G räfin  Anna Katharina nicht« von a ll' dem m it, wa« sie fü r 
ihn jetzt unternahm.

Allein, wie war da« Werk der Befreiung zu vollbringen? 
W ar da- Schloß der Hohenzollern zu Kölln an der Spree gleich 
morsch und verfallen, —  BurgSdorf'sche Krieger hielten an den 
Portalen dennoch scharfe und getreue Wacht. B u rg -d o rf selbst 
zechte wohl im „Ordonnanz-Hause" m it den O ffiz ieren; — durch 
ein« der Thore zu entkommen, war also unmöglich. D a entsann 
sich Frau Anna Katharina, wohlbekannt m it ihre- Hause« alten 
Geschichten, der Erzählung, wie einst die Kurfürstin durch die 
Wafserpforte de« Sch osse» geflüchtet war. Ach, noch war «ine 
W afferpfortr da, und der S trom  war von E i« ; dem grimmen 
Januar war ein milder Februar gefolgt. Der Theil dc« Schlosses 
aber, der nach der Spree zu lag, war der verfallenste deS ganzen, 
düsteren Bauwerke«; —  wie soll man die alte, verrostete Pforte § 
gegen die Spree zu öffnen, ohne Geräusch zu errege» ? E» ! 
standen Wachen in der Nähe!

Wie schwer aber auch da« Werk w a r : die G räfin  Anna 
Katharina verzagte nicht. S ie  besaß ja Gold und zwei treue ! 
Freunde: Schwarzberg und M arw itz. l

Und eine« Nacht«, da der Wintersturm durch die alte S tadt 
B e r lin  und um da« düster unheimliche Schloß der Hohenzollern 
heulte, da konnte sie hintrete« vor ihren Gemahl und ihm Alle» 
enthüllen und ihm sagen: i

„O  komm', der Weg ist fre i."
(Schluß folgt.)

S ara fo ff, sowie diejenige LuScanoff«, eine« Schwiegersod"' 
Zankoff-, angeordnet. D er verhaftete vormalige M inister A»' 
foroff hatte dem französische« Generalkonsul zur Kenntniß S': 
bracht, daß er mißhandelt worden sei, die Regierung hat da>M 
angeordnet, daß N ikiforo ff im Beisein de» Staat-anwalt« und d< 
Stadtkommandanten durch zwei Civilärzte untersucht werde. .

Bukarest, 7. M ärz . Nach einer Meldung aus R üs tig  
sollen dort große Vorsichtsmaßregeln getroffen sein, d a "  
neuer Aufstand befürchtet werde; in Rustschuk und Turtukai st"" 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden.

New-Aork, 6. M ärz. Der Werth der in der vergan-"" 
Loche eingeführten Waaren betrug 10 582 025 D o ll^ ' 
davon 3 440 681 D ollar fü r Stoffe. Der Werth der 
in der Vorwoche betrug 9 833 920 D o lla r, davon 3 611 215 D»"

Krovinrial-Wachrichteu.
1 Schwetz, 7. M ai. (Das diesjährige Musterungsgest^

wird in htrsigem Kreise stattfinden: in Nmenburg am 21. und -3.
M ä rz ; in Osche am 26. und 28. M ä rz ; in  Michelau am 30.

. in Gchwetz am 1. und 2. A p r i l;  in  Gruczno am 4. A pri^ 
Krupocie am 5. und 6. A p r il.

1 Gruczno, 7. M ärz. (Schwindler.) Vorgestern kam in ^ 
Gasthaus de- L. in M .  ein gut gekleideter junger M ann , 
angab, Gärtner zu fein. Derselbe erzählte, beim Gutsbesitzer T.
L. gewesen zu sein, um sich um die Gärtnerstelle zu bewerben, 
der Gutsbesitzer aber verreist sei und morgen erst nach Hause 
sv wünsche er bei ihm zu übernachten. Der Gastwirid ließ dens"^ 

' m it seinem siebenzehnjährigen Sohne iu einer besonderen 
schlafen. Am folgenden Morgen war der angebliche Gärtner ^
1 Oberbett, 2 Kisten, 1 Paar Stiefe l und 2 Pferdedecken sp^ 
verschwunden. .

Kulm , ä. M ärz . (Dem RechtSanwalt und N o lar 9 u s t ii^
KairieS) ist die nachgesuchte Entlaffuug auS dem Amte a l- ^  
ertheilt. ^

Dirschnu, 7. M ärz. (Brandschaden.) Heute Morgen ^1», 
brannten in Parschau die Scheune des Herrn Tornier, die 9 n l^  
deS Herrn B .  Bielefeldt und der Krug nieder. Mehrere 
einige Stück Rindvieh und 2 Schweine sind mitverbrannt. ^  
sind auch zwei Menschenleben bei dem Brande zu Grunde geganA/ 
Der W irthschafte Gäbel und der Arbeiter Schacht, die da- ^
au- dem m it der Scheune verbundenen S talle retten wollten, 
dabei ihren Tod gefunden.

E lb in g , 8. M ärz. (Weinverschuitt-Prozeß ) D ie heutige dl-i 
miltagSsitzung begann m it dem Plaidoyer deS Herrn StaatSanw^ 
Herr, welcher beute in Bezug auf sämmtliche Iünkeschen und 2 ^ "  
schen Rothwein- und GraveS - Verschnitte sowie auf den U lr ic h !^  
GraveS-Verschnitt die Anklage fallrn ließ und nur noch für die 
Ungarwein-Berschnitte gegen Gebrüder Jüncke Geldstrafen von je . 
M k., gegen B rand t fü r einen Unzarwein-Verschnitt 30 D?k- " . 
gegen Kiesau fü r einen Rothwein-Berschnitt 20 M k. Geldstrafe 
Ulrich vollständige Freisprechung beantragte. D ie B e rth e !^  
Herren RechtSanwälte WannowSki, E y rin g  und Rosenheim verlas 
in  eindrucksvollen, theils längeren, theils kürzeren Reden "0 S 
Freisprechung sämmtlicher Angeklagten, deren Bestrafung eine ^  
urtheilung des gesammten reellen Weinhandel- iu Deutschland bev^ 
würde. Der S taa t-anw a lt verzichtete auf jede Entgegnung, die ^  
scheidung dem Gerichtshöfe anheimstellend. Letzterer setzte die Urtbt 
Publication auf morgen Vorm ittag 10 Uhr an und schloß um 6 
die heurige Sitzung. §

Dauzig, 8. M ärz. (Frische Heringe und Breitlinge.) ^ 
M itta g  trafen in vier großen Segelböten von der Halbinsel Htla 
diesem Jahre die ersten größeren Zufuhren von frischen Heringe- 
Breitlingen hier ein, welche auf dem Fischmarkte sofort in den De§ 
Handel gebracht wurden.

Bromberg, 8. M ärz. (RechnungSrath Walther -s.) Am ^  
tag Nachmittags starb hierselbst der königliche RegierungS-HauPt^' 
Buchhalter a. D . Rechnung-rath Walther, im A lter von 60 2 ^  

Jnowrazlaw, 8. M ärz. (Zwangsversteigerung.) D a - 
liche Amtsgericht zu Jnowrazlaw macht bekannt: das auf den 
deS Rittergutsbesitzer- Nikolaus Cafim lr v. Borowicki eingetrag^ 
im Kreise Jnowrazlaw belegene R ittergut Marcinkowo ^
17. M a i 1887 Vorm ittag- S Uhr, vor dem unterzeichneten 
an GerichtSstelle versteigert werden. ^

Justerburg, 7. M ärz. (Todesfall.) J n  Potrempschen w ,, 
einigen Tagen der Jnstmann Lemke im A lter von 103 I a h " "  d 
starben. Der M ann war noch recht rüstig.

König-berg, 8. M ärz. (DeS König- Majestät) haben 
gnädigst geruht, den Provinzial-Landtag der Provinz Ostpreußc'" j 
28. M ä rz  d. I .  nach der S tad t König-berg zu berufen.

Königsberg, 7. M ä rz . (Oberbürgermeister Selke) ist 
Bürgermeister der S tad t Königsberg auf eine fernere zw e i^  
AmtSdauer bestätigt worden. -

Königsberg, 8. M ärz. (E in  Akt höchst roher T h ie rq u S ^  
versetzte gestern Nachmittag die Bewohner deS Alten Garten- -^k - 
Empörung. E in  M ü lle r auS der BiSmarckstraße und ein ^  
geselle au- der I I .  Gandgaste gingen in genannter Gegend die ^ 
entlang, a l-  sie einer, einem dortigen Besitzer gehörigen Katze,  ̂
wegen seiner Zutraullchkeit bei Jung und A lt  allgemein 
Thiere, begegneten. Ohne Mühe lockten die Gesellen die Katze, w ^  
durchaus nicht menschenscheu war, au sich, worauf der T ischs ^  
Thier bei den Hinterbeinen ergriff und den Kopf desselben s" 
gegen die Steine de- Boden- schlug, bis da- arme Eeschöpl 
war. A u f da- Geschrei mehrerer Kinder eilten Leute herbei, ^  ^  
die rohen Patrone, die getödtete Katze mitnehmend, schleunig!* jli 
Flucht ergriffen. ES gelang jedoch einem Schutzmann, dieses 
der Turnerstraße zu ergreifen und zur Wache zu führen.

Lokales. .,§7.
Thor« den 9. M ärz h, 

—  ( D i e  a m t l i c h e  E r m i t t e l u n g  d e -  
n i s s e S) der am 2. d. M tS . im Wahlkreise Thorn-^u lM  
gefundenen engeren W ahl eine- Abgeordneten für den dentschtN 

"  S. in Kulm durch den Wahlkommiffariu-lag ist am 7. d. M tS . ... v
Landrath von Stumpfcldt unter Zuziehung von 9 W ählern " paß 
sitzer resp. Protokollführer erfolgt. ES ist festgestellt worden,
23 158 giltige und 26 ungiltige, überhaupt 23 184 S t im M ^ -  
gegeben find. Bon den giltigen Stimmen haben erhalten: 
gutSbesitzer DommeS-Sarnau 11 945, 2. Rittergutsbesitzer v. ^ 01- 
Nawra 11 213. Der Rittergutsbesitzer DommeS - Sarnau 
nach m it einer M a jo ritä t von 732 Stim m en zum R e ic h s t pt- 
ordneten gewählt. —  D ie S tadt Knlm hatte bei Verkündign" 
Resultats Flaggenschmuck angelegt. .

—  ( B e s t ä t i g u n g . )  Die Wahl de- Herrn P l^  
driesen zu Holten bei Stertrade (Rheinprovinz), zum P fa r"r  ^  zN 
Georgen-Gemeinde hierselbst, ist von dem Königlichen Konfist"* 
Danzig bestätigt worden.



G e b u r t S t a g - f e i e r  d e -  K a i s e r s . )  
.<vd zurückbleibt, wo eS g ilt, unserm greisen Heldenkaifer 

- 90. Geburtstage eine Freude zu bereiten, oder auS Anlaß 
hochwichtigen Tages Denkmäler der Liebe zu stiften, zeigt unS 

^  "uur ein Beispiel, welches w ir  freudigen Herzens unseren Lesern 
Eck k Cenlral-Vorstand deS Verbandes „B un d  deutscher
wack ^ ^ * 0 " " U l ig e n " ,  welchem zurzeit über 330 deutsche Schuh- 
b r^ " '0 "nu ng en  angehören, hat in seiner letzten Sitzung einstimmig 
all- c ' "ne „Kaiser W ilhelmS-Judiläumstiftung" zu gründen für 
des ? M itglieder deS Verbandes, besonders für Jubilare
lch .^"dkerkeS. M i t  den Vorarbeiten ist sofort begonnen, ein AuS- 
klki ^  deS Sratuten gewählt, und da jetzt schon ein
2 ^  Grundstock für die S tiftung  vorhanden, so unterliegt eS keinem 
der "  ^ diese von deutschen Handwerkern geplante S tiftu ng  bei 
der der VerbandS-Mitglieder und dem Eifer, m it welchem
De»k ^^ 'E Z o rs ta n d  des obengenannten Verbände- arbeitet, daß dieses 

enkmal der Liebe für unseren allverehrten Kaiser ein wirklich 
großartiges und für viele deutsche Schuhmacher segen- 

"Ngeudes sein w ird.
Hins ^  E h r e n g e s c h e n k e . )  AuS den für 1886j87 fälligen 
dxg " *>er anläßlich der 50jährigen Dienst-Jubelfeier S r .  Majestät 

Ltonigß gegründeten, ursprünglich für unbemittelte Inhaber deS 
C br*"'" Kreuzes von 1 8 1 3 jl5 , nunmehr für solche deS M il itä r -
des ^ ^ r n -  bestimmten S tiftung  haben Se. Majestät auf Vorschlag 

Krieg" « -  -  --------- -tz ^gS m tn is terium S  32 Inhaber deS M il i tä r  - Ehrenzeichens zur 
ruin ^ ^ ä u n g  mit Ehrengeschenken von je 60 M k . auSzuersehen ge- 
h o lr ' i" ^  u. W ilhelm Klein in Danzig, Göttlich Buch- 

^ydlkuhnen, Jakob Rostek in Solzien, Kreis Lyck, M a rt in  
der Butzendoif, Kreis Konitz W pr., K a rl JackS, Feldwebel

^uvaliden-Adtheilung I I .  Armee-KorpS in S tettin , Johann 
^  ^^dner in Posen, Georg Mackowiak in Czerlino, Kreis 

der -0 Die Militär-Pensionskasie ist angewiesen, die Auszahlung 
Pvst^ Ehrengeschenke an die bezeichneten Empfänger direkt und 

zu bewirken.
7. ( Z u r  L a g e  d e r  L a n d w i r t s c h a f t )  bemerken die 

W inter scheint zu Ende zu gehen, denn diese 
ih ^  Machte unS mehrfach ziemlich starkes Thauwetter (b is 6 Grad 
eiy , . , ^» ), auch NachtS nur schwachen Frost. D ie Saaten zeigen 
da- Aussehen, doch kommt jetzt noch die gefährlichste Zeit,

- * Wechseln von Frost und Thauwetter, eS wäre also ver- 
Triu schon bestimmte Hoffnungen daran knüpfen zu wollen. 
Kkilhj E/UschiedeneS Thauwetter ein, so w ird man auch bald m it der 

^g im ien können, denn eS ist außerordentlich wenig 
heruntergekommen —  im Februar nur 0,15 Centim. 

d^ m» ^  20jährigen Durchschnitt von 2,38 Centim. und während 
^nil» Novber. bis Febr. incl. 7,5 Centim. gegen den Durch-
try^i 11,4 Bcntim ., so daß der Acker überall sehr schnell ab-
sHlz " B ring t unS das Frühjahr nicht noch starke Nieder­
e r  Nr ^  vielen O rten während deS Sommer- ein empfind- 

^sterm angel zu fürchten.
e i g ^  ^  u r  P e n s i o n i r u n g  d e r  L e h r e r . )  Um 
Hvtiiru 'O^Eifelu bei Berechnung der Dienstzeit gelegentlich der Pen- 
^ 8ieru"E Lehrer und Lehrerinnen zu begegnen, haben die Bezirks- 

^uf Grund der zur Ausführung de- Pension-gesetze- 
erl-tt ^  Kultusministers und de- FinanzministerS gemeinschaftlich 
jch ^  Bestimmungen dahin Anweisung gegeben, daß als Dienst- 
^U na ^  Ä ^it der Hilfslehrerschaft und der provisorischen A n- 
^stellu diejenige Zeit zu gelten hat, während welcher einem
die EchulamtSkandidaten feiten- der Behörde auch nur
lretung Verwaltung einer vakanten Schulstelle, oder die Ver-

beurlaubten oder sonst behinderten Lehrer- übertragen 
die Fv. bleibt aber stet- der § 8 de- Gesetze- maßgebend, daß 

welche vor den Beginn de- 21. Leben-jahre- fällt, 
sollende ^ " u n g  bleibt und nur die in der Dauer eine- Kriege- 
Ü h ilitL rk ,^  bei einem mobilen oder Ersatztruppenteile abgeleistete 

" ^ ^ i t  ohne Rücksicht auf da- Leben-alter zur Anrechnung

( R e i c h s g e r i c h t - e n t s c h e i d u n g e n . )  Di e Be-'"tuviuv«  ̂ -  -
jlich oes § 9 dkg preußischen Gesetzes vom 12. Februar 1850 

Persönlichen Freiheit, wonach da- verbot de- E in - 
^  dem Wohnung während der Nacht nicht de» Fall eine-
l̂tzej inne rn  der Wohnung hervorgegangeuen Ansuchens begreift, 

^uf den Fa ll Anwendung, wenn der Ansuchende sich 

^ g e u  . Wohnung befindet; auch in  diesem Falle ist da- E in - 
^  Die ^ betreffende Wohnung während der Nachtzeit gestattet.

Angabe vor dem Standesbeamten bei der G eburt-- 
unehelichen Kinde-, daß die M u tte r deS Kinde- ver- 

R tick«^ da- K ind ein eheliche- sei, ist nach einem Urtheil 
wegen Veränderung deß Personenstände- auS § 169 

G esetzbuch- zu bestrafen.
äelt ^  ( ^ e  Nor ddeut schen Q u a r t e t t s ä n g e r ) ,  welche längere 
^rbey Nachbarstadt Bromberg m it bestem Erfolge koncertirten,

12 Donnerstag den 10., Freitag den 11. und Sonnabend
^ft-ltey hier im Saale de- Herrn Holder-Egger Soiree« ver-

( D i e  Z u c k e r f a b r i k  P e l p l i u )  ist gestern (Dienstag) 
^lNmen ^ ^ ^ e b r a n n t .  ^  sollen dabei vier Personen um-Leben 

nicht v ^^gen darüber b i-  zur Stunde bestimmte A n-

^  K i n d e -  E n g e l . )  A u f dem neustädtischen M arkt 
^ le r ein , "  fünfjähriges Mädchen durch eigene Unvorsichtigkeit 
^ Unter fahrende- Fuhrwerk. DaS Kind gerieth so glück-
^dgen ^^d Wagen, daß e- außer einigen Schrammen Ver-

L ^  lE r ^°*ttruß.
^^p llzeu - "  ^  u ch.) Der Arbeiter Dobrzynski war m it einem 
n ^u g  v Kantine de- F o rt-  1 durch ein Fenster unter An-

eingestiegen und hatte sich m it den in  der Kau- 
, ^antirt »  Getränken und Speise» auf mehrere Wochen ver- 

von ^ ' « I -  er seine Beute nach Hause schleppen wollte, wurde 
l i ^ u l l le  ii x ö ^ r r  überrascht und auf die Wache geführt. Eine 
^  a»g, *'*rte heute M orgen den gefährlichen Menschen der Po-

b l i c h e  D i e b i n . )  Da« 13 Jahre alte 
^ a r  au i '  ^ohke stahl vorgestern in  einem Hause der Neustadt 

s /^R kr^en  Kinderwagen 12 Paar Herrenstulpen und 26
kutgegen ermittelt und steht nun der Be-

^ L k ls e k re ^ ^  ^ n d e n.) E i»  weißer Schleier, abzuholen im

?^U t,r ^  i z e i b e r i ch t.) Verhaftet wurden 6 Personen, 
^  Rrbeli Fechtbrüder, Handwerk-burschen, welche statt

der» ^  lV  o n ^Luschanen, e- vorzogen, fechten zu gehen.
h'«tr 2 .  i c h s r l . )  Der Waff-rstand der Weichsel

dem  ̂ Waffer steigt weiter. AuS Warschau
Uhs ^fel ^  Waffer gemeldet. Gestern trieb auf der

^  Riederun u heute dagegen in ganzer Gtrombreite. Für
S liegt d ir jetzt keine Gefahr vor, da da- Waffer bei

dem jetzigen Wafferstand »och nicht über die Ufer t r it t  u»d -a -  E i-  
nur schwach und mürbe ist.

—  ( D e r  W  e i ch s , l  t r  a j e k 1)  bei der Kulmer Ueberfähre 
ist nur bei Tage für Personen und Gepäck per Dampfer. Ei-gang 
abwechselnd stärker und schwächer.

—  ( E r l e d i g t e  S c h u l s t e l l e n : )  D ie m it einem Einkommen 
Von 750 M a rk  neben freier Wohnung und Feuerung dotirte Lehrer- 
stelle in Nest, Kreis KöSlin, w ird  zum 1. A p r il d. JS. vakant und 
soll m it einem Lehrer besetzt werden, welcher die zweite Prüfung be­
standen und im Schulamte sich bereits längere Zeit bewährt hat. 
Q ua lific irte  Bewerber werden aufgefordert sich unter Erreichung der 
Zeugnisse bei dem M agistrat in KöSlin, welcher die Stelle zu be­
setzen hat, schleunigst zu melden. —  Die m it einem Einkommen von 
750 M ark neben freier Wohnung und Feuerung dotirte Lehrerstelle 
in Karzin, Kreis S to lp , Lokalschulinspektionsbezirk Weitenhagen, w ird zum 
1. M a i cr. vakant und soll wieder m it einem Lehrer besetzt werden, 
welcher die zweite Prüfung bestanden »nd sich bereit- längere Zeit im 
Schulamte bewährt hat. Q ua lific irte  Bewerber werden aufgefordert, 
sich unter Einreichung der Zeugnisse bei dem Gut-Herrn der Schule, 
Herrn Rittergutsbesitzer von Zitzewitz auf Nippogleuse bei Wundechow 
schleunigst zu melden. —  D ie m it einem Einkommen von 750 M ark 
neben freier Wohnnng und Feuerung dotirte Lehrerstelle in Jammerin, 
Kreis S to lp , Lokalschulinspektionsbezirk Bunow , w ird z»m 1. M a i 
d. Z - .  vakant und soll wieder m it einem Lehrer besetzt werden, wel­
cher die zweite Prüfung bestanden und im Schulamte sich bereit­
längere Zeit bewährt. O na lific irte  Bewerber werden aufgefordert, 
sich unter Einreichung der Zeugnisse bei der berufungSberechtigten 
Gut-Herrschaft in Jammeri» bei M u ttr in  zu melden. —  D ie m it 
einem Einkommen von 750 M ark neben freier Wohnung und Feue­
rung dotirte Lehrerstelle zu Lustebuhr, Kreis Kolberg - K örltn , Lokal­
schulinspektionsbezirk Z w ilipp , w ird zum 1. M a i d. JS. vakant und 
soll wieder m it einem Lehrer besetzt werden, welcher die zweite P rü ­
fung bestanden und sich bereit- längere Zeit im Schulamte bewährt 
hat. Q ua lific irte  Bewerber werden aufgefordert, sich unter E in ­
reichung der Zeugnisse bei dem Gutsherrn der Schule, Herrn R itte r­
gutsbesitzer von Kameke auf Lustebuhr bei Degow schleunigst zu 
melden. —  D ie m it einem Einkommen von 750 M ark neben freier 
Wohnung und Feuerung dotirte Lehrerstelle zu Neu-Parpart, KreiS 
Schlawe, Lokalschulinspektionsbezirk Malchow, w ird zum 1. A p r il cr. 
vakant und soll wieder m it einem Lehrer besetzt werden, welcher die 
zweite Prüfung bestanden nnd im Schulamte sich bereit- längere Zeit 
bewährt hat. Qualisizirte Bewerber werden aufgefordert, sich unter 
Einreichung der Zeugnisse bei der Königlichen Regierung, Ab­
theilung fü r Kirchen und Schulwesen in KöSlin, schleunigst zu 
melden.

Kleine Mittheilungen.
Metz, 5. M ä rz . (Polizeilich beschlagnahmt) wurde heute in 

einem hiesigen Pfeifen-Engro-geschäfte eine größere Unzahl Thon­
pfeifen, welche da- B ild n iß  de- General BoulangerS trugen.

MonS, 6. M ärz. (Z u r Explosion.) A u - dem Kohlenbergwerk 
von Quaregnon sind bis jetzt etwa 50 Leichen, herausgeschafft, unge­
fähr 100 Leichen befinden sich noch in dem verschütteten Flötz. Der 
G ra f von Flandern war heute m it mehreren offiziellen Persönlichkeiten 
an O r t  und Stelle. Der König ließ unter die Familien der Ver­
unglückten 10 000 FrcS. vertheilen.

W ien , 5. M ä rz . (Selbstmord.) I n  vergangener Nacht machte 
eine 28 jährige vchloffer-frau ihrem Leben dadurch ein Ende, daß sie 
sich m it Petroleum übergoß und diese- anzündete. I h r  halbverkohlter 
Leichnam wurde heute früh vorgefunden, »eben demselben ein B rie f der 
Selbstmörderin.

Manchester, 2. M ä rz . (Geschenk Kaiser W ilhe lm '- für die 
Königin V ik toria .) Der „Manchester G uard ian" erfährt von privater 
Seite au- Wien, daß dort ei« a»S dem feinsten weißen Porzellan 
bestehende- Tafelservice auf Befehl de< Kaiser- W ilhelm  «»gefertigt 
w ird, welche- derselbe der Königin V iktoria zu ihrem 50 jährigen 
RegierungS-Äudiläum zu schenken beabsichtigt. A u f jedem Teller sind 
fünf M edaillon- gemalt, die entweder allegorisch die Hauptereiguiffe 
der Regierung der Königin oder P o rtra it-  der berühmten Männer 
ihrer Zeit darstellen. DaS Service besteht auS 288 großen und 120 
kleinen Tellern und 72 Epeisegeschirre» aller Größen, a»ßer Terrine«, 
Saucieren «nd Fruchtschale». D ie größte Fruchtschale krönt eine 
Statuette der Königin, während sich ringsherum, weiß auf goldenem 
Gr«ude, die ReliefportraitS aller M itglieder der englische» KönigS- 
familie befinden.

M a d rid . (Attentat.) Der „TempS" meldet unterm 2. M ä rz : 
Gestern um 6 Uhr Abend- kehrte Königin Christine in  Begleitung  ̂
der Herzogin von M edina-Torre- und de- Herzog- von M cdina- 
S ldcaia zu Wagen heim. Plötzlich warf ein Ind iv iduum  gegen die ! 
Räder deS Wagen- einen kugelähulichen Gegenstand, hob aber den­
selben gleich wieder auf und verschwand in der nächsten Gaffe. D ie 
Polizei konnte bisher diese- Ind iv iduum  nicht eruiren. Der M ann 
war ärmlich gekleidet, verdeckte da- Gesicht m it seinem M an te l und 
entfernte sich m it großen Schritten, ohne jedoch zu laufen. Der 
Wagen erlitt keinerlei Beschädigung. M a n  nimmt au, der M ann 
habe eine Petition in den Wagen werfen wollen, aber sei« Z ie l ver­
fehlt.

E t .  P eter-burg , 4. M ärz. (E in  Tagesbefehl de- Stadthaupt- 
mannS) bringt den Polizeibeamten in Erinnerung, daß auf Grund 
der bestehenden Gesetze jüdische Handwerker da- Recht haben, sich in 
der Residenz aufzuhalten, fo lange sie sich m it ihrem Handwerk be­
schäftigen, wobei sie ausschließlich zu« Verkauf ihrer eigenen Fabrikate 
Handel-scheine lösen können. D a  sich jedoch herausgestellt hat, daß 
die jüdischen Handwerker, nachdem sie Scheine erhalten haben, sich 
einerseit- m it dem Verkauf fremder Fabrikate beschäftigen, andererseits 
aber auch sich auf Lieferung-verträge einlasse», so werden die Pristawe 
angewiesen, binnen 2 Wochen 1. zu ermitteln, welche der jüdischen 
Handwerker m it fremden Fabrikaten Handel treiben, wo und womit 
sie handeln, und m it ihnen auf Grund de- Tage-befehl- vom 14. 
J u l i  1675 N r. 163 zu verfahren und 2. dem Stadthauptmann 
darüber Bericht zu erstatten, wer von den jüdischen Handwerkern sich 
an Lieferungen betheiligt, wo dieselben stattfinden und um was es 
sich dabei haudelt.

S t. Petersburg. (Russische Trunksucht.) Im  Laufe der Butter- 
Woche wurden in den verschiedenen Stadttheilen der Residenz 1999 
Betrunkene polizeilich aufgegriffen.

Mannigfaltiges,
( v i  « m a rc k  a l s  M o d e l l . )  Eine auf den Reichskanzler 

bezügliche Wahlepisode wird dem „Franks. J o u rn ." von glaubwür- 
diger Seite mitgetheilt. Beim Beginn deS Wahlakte- erschien in dem 
Wahlrlmmer, in welchem der Reichskanzler wählen sollte, im A u f­
trage einer großen, illustrieren, englischen Zeitschrift ein Zeichner m it 
der B itte, Fürst Bi-marck während der Ausübung seine- WahlrechteS 
skizziren zu dürfen. D ie Erlaubniß wurde ihm ertheilt, und so 
harrte er denn geduldig, b i-  im Laufe de- Nachmittag- der E rw ar- 
tete in der That erschien. A ls  er hierauf dem Wahlvorsteher den

Stimmzettel überreichen wollte, bemerkte er, daß sich unwillkürlich alle 
Augen nach dem Zeichner hinrichteten, welcher in der Ecke in stiegen- 
der Hast seine Skizze au f'- Papier warf. Der Reichskanzler fragte, 
waS da- bedeute, woraufhin die Sache auseinandergesetzt und ent­
schuldigend bemerkt wurde, man habe geglaubt, die B itte  deS eng­
lischen Jou rna l- nicht abschlagen zu sollen. „N u n , wenn sich da- so 
verhält", sagte hierauf Fürst BiSmarck, dann w ill ich auch den Zettel 
noch ein bischen h inhalten!"

( U e b e r  e i n e  l u s t i g e  T h e a t e r s z e n e )  w ird der 
„W . P ."  au- P aris  geschrieben: D ie Comodie Fran^aise war
dieser Tage der Schauplatz eine- kleine- Zwischenfalls, welcher im 
Auditorium  die lebhafteste Heiterkeit erweckte. E -  gelaugte M ö lle re '- 
„D e r eingebildete Kranke" zar Aufführung, und A lle - ging bis zur 
Szene, wo Agran die spitzbübische Zofe Toinette m it den Bettpolstern 
bewirft, seinen normalen Gang. I »  der Com6die w ird nämlich in 
dieser Szene zwischen Toinette und dem da- Kiffen schwingenden Argan 
eine A rt Fangspiel szenisch dargestellt. Toinette lief nun während 
dieser Szene zu weit nach vorn an die Rampe und Argan warf da- 
Kiffen statt Toinetten dem Inhaber eine- Parquetsitzes an den Kopf. 
DaS Publikum gab sich angesichts des unerwarteten Zwischenfall- einer 
stürmischen Heiterkeit hi», in welche der betroffene Parquetgast ein­
stimmte. Nach einigem Zögern warf er unter dem lebhaftesten Beifa ll 
dcS Auditorium - da- Kiffen wieder auf die Bühne zurück, an die 
richtige Adresse deS Fräule in- Toinette.

Telegraphische Depeschen der „Thorner Fresse"
Molfs's Telegraphenbureau ^

B e r l in ,  9. März. I n  der heutigen Reichstags- 
Sitzung wurde der Antrag Stauffenberg (dreijährige 
Bew illigung der Heeresvorlage) m it 222 gegen 23 
Stimmen abgelehnt. 88 Stimmenenthaltungen. Polen 
und Elsäfser sind nicht im S a a l anwesend, außer 
Gerber, welcher sich der Abstimmung enthält. So- 
zialdemokraten stimmten dagegen.

Wa r s c h a u ,  8. März. 3 Uhr 25 Minuten 
Nach. Waffer gestern früh 1,93, heute 3,V6 Meter, 
steigt weiter. Eisgang von oberhalb.

Deutsches Konsulat.
W a r s c h a u »  9. März. Nach«. 3 Uhr. Waffer 

gestern Abend 3,73, heute früh 3,45 Meter» fällt 
weiter. Eisgang. Deutsches Konsulat.

.Äs die Redaktion verantwortlich: Baut LömvrowSki ,n Lvorn

Telegraphischer Börsen-Bericht.
Berlin , den 9. M ärz.

>8 3 87. 9 3,87,
Fonds: fest.

Rufs. B a n k n o te n ...................................... 1 7 9 - 4 5 178— 60
Warschau 8 T a g e ...................................... 179 178— 30
Ruff. 5 ° /, Anleihe von 1877 . . . 97— 75 98
Poln. Pfandbriefe 5 ° / , ......................... 56 5 6 — 20
Poln. Liquidat ion-pfandbriefe. . . . 5 2 — 40 5 2 — 10
Westpreuß. Pfandbriefe 3 ' / ,  V«. . . . 96— 10 96— 10
Posener Pfandbriefe 4 " / ^ ......................... 101— 20 101— 20
Oesterreichtsche Banknoten......................... —  — 159— 10

W eizen gelber: A p r i l - M a i ......................... 163 163—-50
M a i - J u n i .................................................. 164 164
loko in N e w y o r k ..................................... 92 1 , —

Roggen: l oko. . .  ............................... 126 126
A p r i l - M a i .................................................. 1 2 6 — 70 126— 70
M a i - J u n i .................................................. 127 127
J u n i - J u l i .................................................. 127— 75 127— 75

R ü bö l: A p r i l - M a i ............................... 44 44 — 10
M a i - J u n i .................................................. 4 4 — 30 4 4 — 40

S p ir itu s :  l o k o .................................................. 37— 70 3 7 — 70
A p r i l - M a i .................................................. 36— 40 38— 40
J u n i - J u l i ...................................... 39— 40 3 9 - 5 0
J u li-A u g u s t.................................................. 40 — 20 40 — 20
Diskont 4 pCt., LombardziuSfuß 4 '/ ,  pCt. resp. 5 pCt.

Handelsberichte.
W t t ^  N W ^W in d^* G e t r e i d e b ö r s e  Wetter: klare-, heiteres

Weizen Bei dem kleinen Angebot konnte eine ausgesprochene Tendenz 
nicht zur Geltung kommen. Termine sind infolge besserer Berichte von London 
1 M. höher gegen gestern Bezahlt wurde sür inländischen gutbunt 12vpfd. 
156 M., helldunt 12öpfd 155, 128pfd. 156 M ,  rolh 128 9pfd 153 M. per 
Tonne. Für polnischen zum Transit hellbunt bezogen besetzt 120pfd. 138 
M , bunt 128 9pfd 147 M , hellbunt 130pfd 150 M. per Tonne. Termine 
April-Mai 150 M. bez, Mai-Juni 150 50 M. Br., 150 U. Gd. Juni- 
J u li 15150 M. »r., 151 M Gd., September-Oktober 152 M. Br., 15150 
M. Gd RegulirungSpreiS 148 M

Roggen bei gleichfalls sehr kleinem. Angebot unverändert im Werthe. 
Bezahlt wurde für inländischen 126pfd. 109 «  . 127pfd. 108 M „ 122pld. 
mit leichtem Geruch 108 M., für polnischen zum Transit 125 6pfd. 94 M. 
Alles per 120pfd per Tonne Termine April-Mai inländisch 112 M. bez., 
transit 95 M. Br., 94 50 M Gd. Regulirungspreis inländischer 109 M.. 
unterpolnisch 94 M . transit 98 Mark

Erbsen inländische Koch- 120 M. per Tonne bezahlt 
Spiritus loco 35.75 M. bez

K ö n i g - b e r g ,  8. März. S p i r i t u s  pro 10,000 Liter i Lt. ohne 
Faß unverändert Zufuhr 15 000 Liter. Loko 36,50 M Termine: pro 
Mai-Juni 38,00 M

Meteorologische Beobachtungen.
Thor« den 9. M ärz.

St. Barometer
mm.

Therm.
0 6 .

Windrich­
tung und 

Stärke
Be­

wölk,, Bemerkung

8 . 2bp 767.9 -s- 5.4 17' 0
766.5 —  0.5 N L ' 0

9. 7K» 761.0 —  2.1 L> 0

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 9. M ä rz  2,85 w .

K irc h lic h e  Viachrichten7 '
Freitag den 11. März 1887. K 

I n  der altstädtischen evangelischen Kirche:
Abend- 6 Uhr: Passionsandacht. Herr Pfarrer Stachowitz.

Orgelvortrag: ^.äa^Lo au- 0p. 30 von Beethoven.

R u s s i s c h e  5 p E t .  P r ä m i e n - A n l e i h e  v o n  1 8 6 6 .  
D ie «ichste Ziehung findet am 14. M ä r ,  statt. Gegen »e« üour« . 
Verlust von ca. 210 M ark pro Stück bei der Lu-loosung übernimmt 
daS Bankh.u« L a r l  N e . h u r g e r ,  B e r lin , Französisch. Straße 
1S, die Versicherung sür eine Prämie von 1 M ark 40  Pfennia 
pro Stück.



Holzverkaufs- Bekanntmachung.
F ü r die Königliche Oberförsterei Schirpitz sind in dem Sommer­

halbjahr folgende Holzversteigerungstermine anberaumt, welche Vorm ittags I I  
U hr beginnen.

r-»
O  r  t Es kommt zum

L D a t u m . des B e lau f.
rr VersteigerungS-Termins. Verkauf.

1. 6. A p r il
2 . 11. M a i /
3 .
4 .

8. J u n i 
6. J u l i ? F e rra r i-P o d g o rz . Z

5 . 3. August
B a u -, Nutz- und6. 7. September

7. 27. A p r il  ̂ >b Brennholz.
8. 18. M a i L
9.

10.
15. J u n i 
13. J u l i > Gehrke-Argenau.

Lr«
rs

11. 17. August
12. 14. September

D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen nähere Auskunft.

Zahlung w ird  an den im  Termine anwesenden Rendanten geleistet.
D ie  übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 

bekannt gemacht.
S c h i r p i t z  den 8. M ärz 1887.

Der Hverförster
____________  t

D ie  hiesige

Mrgermeisterstklle
ist neu zn besetzen. Das pensions- 
berechtigte Einkommen beträgt jährlich 
an Gehalt . . . .  1800 M ark, 
fü r Verwaltung des S ta n ­
desamts ...........................  300 ,
außerdem bezog der bis­
herige Inhaber der Stelle 
an WohnungSmiethsent-
schädigung...............  400 „
an Büreauunkostenent-
schädigung...............  400 „
fü r Schreibhülfe . . 600 „
als Am tsanw alt vom Zustizfiskus eine 
Remuneration von 360 M ark, welche 
jedoch nicht garantirt werden kann.

D ie Annahme sonstiger Nebenämter 
ist von der Zustimmung der städtischen 
Behörden abhängig.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Meldungen nebst Zeugnisse bis zum

15. Mär; d. Zs.
an den Vorsitzenden der S tadtverord­
neten - Versammlung, Herrn Besitzer 
Z . F i e d l e r  hierselbst, einreichen. 
Persönliche Vorstellung erwünscht.

C u lm see den 21. Februar 1887.
Der Magistrat.

Z . V . :
____________________________

Bekanntmachung.
D ie .L ie ferung von gläsernen und 

irdenen Geschirren soll im Wege der 
öffentlichen Submission fü r den Z e it­
raum vom 1. A p r il 1887 bis 31. M ärz 
1888 vergeben werden und ist hierzu 
ein Term in auf

den 17. März cr.
Vorm ittags 10 U hr 

in unserem Geschäftslokal: B ro m b e rg , 
L in d en s tra ß e  3 anberaumt.

Abschriften der Bedingungen werden, 
rechtzeitig verlangt, gegen Erstattung 
der Copialien verabfolgt.
Königl. Garnison-Verwaltung 

_________ Bromberg._________

Bekanntmachung.
I m  Auftrage des Königlichen Land- 

athsamts zu Thorn werde ich am
Montag, den 14. März cr.

M ittags  12 Uhr
auf dem Hofe des Gutes Kuczwally 
bei Culmsee

1) eine schwarzbunte Kuh,
2) ein Schwein

dem Besitzer P au l Barczynski zu Ab­
bau Kuczwally gepfändet und dorth in 
in  Affervation bezw. Pflege gegeben, 
im Wege der Zwangsvollstreckung gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich ver­
steigern.

Thorn, den 9. M ärz 1887.

Vollziehungsbeamter.________
HInterzeichnete empfiehlt den geehrten 
s d -  Damen ih r

Atelier
zur Anfertigung von 
Damcngarderobcn.

8. 8s.wie1xBert. Modistin,
Gerechtestr. 104 1.

Freitag den 11. März cr.
Vorm . 11 Uhr

werde ich in der Pfandkammer des 
hiesigen Königl. Landgerichts

ein Sopha, ein Sophatisch, 
ein Wäschespind, zwei Kleider­
spinde, einen Spiegel, eine 
Kommode, vier Bilder, drei 
Rohrstühle und eine Nähma­
schine

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 9. M ärz 1887.
S s.rV L .rs tt, Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, 12.März cr.
Nachmittags 2 U hr 

werde ich bei dem Fuhrwerksbesitzer 
Vrlllßvl zu Mocker, wohnhaft beim 
Gastwirth Streletzki, unweit des Schlacht­
hauses

ein Pferd, einen Wagen, eine 
Kommode

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 9. M ärz 1887. 
Ss.rvs.rstt, Gerichtsvollzieher.

^ " 7° Britschke
b illig  zu verkaufen bei

L .  r r i o « k ,  Schmiedemeister.

12.ÜVV M»r«
zur ersten Stelle auf ein städti- 

i sches Grundstück gesucht. Nä- 
! heres in der Expedition der 
Lhorner Presse.______________

Krivst-Keicker
in  V6r8oditzä6nen Lammen suk sickere 
lüncklicke unä stäätiscde v /p o td e ke n  
L 5 xOt. ru  vergeben. Antrüge nedine 
entZeZen A le x . v . O k r r s i ia v s k l ,  

M m rn.

L51»1» M k .« L ^ .»
auf ein ländliches Grundstück zu ver- 
grben. W o? sagt die Exped. d. Ztg.

366 cbm.

Feldsteine
loco Leibitsch verkauft

v .  k lv d v o ,  Maurermeister.

Sarg «Magazin 
N. Krrvbi»

Schülerstraste 413
verkauft zu bissigen Meisen.

Patronen

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

f iM Im  u. 8m iiiM M iig  ii. psIelokMeii
beehrt sich ganz ergeben!! anzuzeigen

Ll. »senke,
Militär-ßffekten-Aaörik, Werkstatt für Uniformen und feine 
________________Avil-Lerren-KarderoSen._______________

Ist! >,'U!li' llt'8 Um'« llollli'k-kM«'
ßukuter Worstadt.

Donnerstag den 10., Freitag den 1t. und Sonnabend d. 12. März cr.

«soraavntsvdv 
tzULrtvtt- v. voupIvtsLvKvr
Herren H««cker, HVnILk, , Ilü tv l,

L L I t t v r ,  sowie der vorzügliche Im ita to r  Herr

R s i u r i o k  L o d r ü ä s r  — -
(Specialität 1. Ranges).

Anfang 8 Uhr. Hntree 5V Uf. Ueservirter Ukatz 75 Uf. 
rE "  Es finden nur diese drei Soirseen statt. "WW

Ein tüchtiger
Schriftsetzer

findet dauernde S tellung.

_____  Buchdruckerei.

Unterzeichnete, ausgebildet in der
königl.HochschülezuBerlin
ertheilt g r ü n d l i c h e n

Klavierunterricht.
A krisbs,

Bre i test rabe 82 d.

Eine gesunde Amme
w ird gesucht durch I I .  . I I > K i» v r ,  

Junkerhof.

Ca. 180 Ctr., auch in kleineren 
Q uantitäten, gesunde krautfreie

S l r s v
werden zu kaufen gesucht. Offerten zu 
richten an Mühlenbesitzer 
Regencia vei S c h irp itz ._________

M8ll. 0k. »KM.
Wien, IX ,  Porzellangasse 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge­
schwächte Manneskrast. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das W erk: „D ie  ge­
schwächte Manneskraft, deren Ursachen 
und Heilung". (13. Auflage). P re is 
1 Mark.____________________________

Eine große Wohnung
ist Schülerstrabe 412 von sogleich 
zu vermiethen. Näheres bei 4. Villlvr.

Ein brauner Jagdhund
hat sich eingefunden. Abzuholen bei 

S. Vobis, Jakobsvorstadt.

Stockfisch
empfiehlt________ L . M s L u r k io v iv L

Ein Grundstück, 10 M org. groß, 
guter Weizenbod. sow. neue Wohn- und 
Wirthschaftsgeb., 3000 M . Feuerversich. 
ist sof. preisw. z. verk. Näheres, beim 
Bauuntern. Osrl rvsvdkv, GrrmbvlW.

zum

H l l ' n l l k l i j « »  nehme zu .billigem 
^ i r 0 1 ) t ) 1 1 i r  Preise zum waschen
und modernisiren an. Größte Aus­
wahl neuester Faxons zur gest. Ansicht.

MIIi»»»» 41»«!^ Nachf.

1 Theilnehmer
wird zu einem bestehenden rentabl. 
Geschäft m it wenigem Kapital 
gesucht. Adr. m. L. L. postlagernd 
Thorn.

Strohhute
^  ^  . zum waschen und moderni-
Kelchs-Armee-Revolver s-,„„ „g-n-mm-n.

I  Th .r». Die neuesten Formen
liegen zur Ansicht.

Willis Kmbielii.
Breitestrabe 83.

Gute saure Gurken
sind täglich zu haben Kleine Gerber­
strabe 16 in der Restauration.

Standesamt Thor».
Vom 27. Februar bis 5. März 1887 sind 

gemeldet:
L a l s  g e b o r e n :

1. Hermann Paul Otto, S . des Wacht­
meisters Friedrich Karl Habeck 2 Matthias 
Boleslaw. S  des Schuhmachermeisters Anton 
Lipinskr 3 Konstantia. L. des Tischlers 
Anton Szynaka. 4 Martha, unehel T . 5. 
Leon, unehel. S  6. Bruno Georg, S  des 
M alers Friedrich Malzahn 7. Therese Anna, 
unehel T  8. Albert Victor Paul, S  des 
Wagenbauers Albert Gründer 9 Karl W alter. 
S . des Jnftrumentenmachers Louis Karl Weeck. 
10. Franziska, unehel T . 11. Anton Franz 
Joseph S . des Korbmachermeisters Alexander 
Modniewski 12. Veronika Kasimira. T. des 
Maurers Karl Franz Hardt 13. Waldemar 
Franz Wilhelm, S  des Kaufmanns Oswald 
Horst. 14 Kasimir. S .  des Maurers August 
Krzewinski 15. Walter Ernst. S  des Schuh­
fabrikant Rudolph Wunsch 16 Leokadia 
Ottilie, T  des Stellmachers Heinrich Niedlich 
17. Karl Kasimir, unehel. S  18 Friedrich 
M artin , S  des Arbeiters M artin  Wilhelm. 
19 Curt, S . des Kaufmanns Julius Gold­
schmidt 20 Unben S .  des Kaufmanns 
Heinrich Jllgner.

d a ls  gest or ben:
1 Paul S  des Malers Friedrich Rudolph, 

3 I  2 M  4 T  2 Kaufmann Franz Ja -
nowski. 29 I  3 M  3. Eisenb -Bodenmeister
Gustav Seewald 47 I .  11 M  4 Todtgeb. 
S  des Pfefferküchlers Karl Mortag 5. Todtgeb. 
unehel. E  6 Wittwe Dora Güttel geb
Auerbach. 77 I  6 M  7 Unverehel Arbeiterin 
Nepomucena Tafelski, 36 I  9 M . 8 Zimmer­
geselle Gottfried Kcakowski 43 I .  2 M  2 T  
9 Maurergeselle Johann Kaminski 39 I  8 
M . 7 T. 19. Todtgeb S  des ArbetterS
August Witzke 11 Georg Wilhelm Gustav,
5  des Schuhmachermeisters Ernst Huch. 7 I .
6 M. 11 T. 12. Martha, unehel. T .. 8 M . 
19 T. alt

zum  eheUchen A u f g e b o t :
1. Königl Lieutenant und HauptzollamtS- 

Ajsist nt Johann Georg Oskar Wilhelm Baadec 
und Christiane Gertrud Louise Rothe 2 
Kutscher Friedrich Gustav Hille und M arie  
Pauline Salomo, beide zu Luckuu 3. Bureau- 
Aspirant Friedrich Wilhelm Damitz zu Thorn 
und Nosalia Johanna Henriette Dewitz zu 
Marienwerder 4 Arbeiter Heinrich Wilhelm 
Hübner und Charlotte Florenline Weikmann, 
beide zu Scböndorf ^Bromberg). 5. Weber 
Ernst Emi! Bruno Beier und Karoline Alwine 
Just, beide zu Forst 6. Zimmermann 
Hermann Otto Nolzow und Emma Johanna 
Schulz, beide zu Stargard i/P om . 7. Höker 
Friedrich Julius Altner und Elise Annette 
Eleonore Fick.

-,s«hi>ck

Religiöser Vortrug.
Freitag Abend 8 Uhr ,

im  Saale d. Herrn Schumsnn, Mauer! ^
„Ueber die nahe persöal'A 
Wiederkunft Christi, die k«"» 
wenden Gerichte Gottes, 
den Weg der Errettung t"' 
den Gerichten."

E in tr it t  frei fü r Jedermann. ,

Im  Museum
wird heule und folgende Tage zur

ausaesieüt: .
Die künstliche Glasdläsere«' 

Spinnerei und Weberei«
Es werden aus Glasstäben " 

Sorten Thiere, z. B . Hirsche, 
Pferde, alle Arten Vögel, kleine Flal^
und Gläser, kurz jeder denkbare T E
stand w ird  aus freier Hand und oü 
Form  angefertigt. G las w ird gespou" 
in der M inute 7500 Meter, u n z e E  
lich zum Weben. Höchst wichtig, l» , 
ressant und lehrreich fü r Kunst-/ . 
Industrie-Freunde. ,Die angefert/. 
Gegenstände find gleichzeitig zum ^ 
kauf ausgestellt. , ,

Geöffnet von 3 U hr N achim ^, 
bis 10 Uhr Abends. - -  Entree 
Person 30 P f., Kinder 15 P f.

Es ladet ergebenst ein
VL,»,«r». Glaskünstle^

Zngd- u. Kutschwnßk«
ein- nnd zweispännig

zu verkaufen. Ebenso werden 
Wagen renovirt und sauber lackin 
der Wagenbauanstalt von

4K.

Wurstcffcii
und

Bockbier
I-Lvodol, Araberstraße. .

W ° L ' u 7 >

Heute Donnerstag Aben^
Uhr frische Grütz-,8 ^ '
und Blutwürstchea

L  .
______ Fleischermeistek̂

3 Ziimner, -
Entree und Zubehör za ^  

beim Bauunternehmer 0 . Uo08b>  ̂
G r .  M o c k e r ,  bei der Hirschfeld
Fabrik. _________ ^
FL»inc Wohn., bestehend aus 6 3 'g  

Merdestall. Burickenaelaß ^ ,
Zubehör, ist von sogleich oder r>o>^, 
Oktober zu verm. Neust. M arkt 
Zu  erfr. im Laden, Kaffeegeschäft, das t^

Mitlelwohnungen
sind Altstädt. M arkt 285 zu verM>0.,  . . .

ist

Näheres bei Steinsetzmeister 
^ ^ i n  möbiirtes Zim mer m it K'

auch Burschengelaß »« 
sofort zu vermiethen Elisabethstr > ^  
<2>n A. M azurkiem icz'schen 

ist die I. Etage, bestehend 
6 Zim m ern, Entree nebst Z u ^°  
vom 1. A p r il zu vermiethen.
Ä "  meinem neuerbauten Haust ^  
«2! merstraße 340/41 ist die 1- A -A  
bestehend aus 7 Zimmern und 
vom I .  A p r il zu vermiethen.
Eine herrschaftliche Äolst'"
vom I .  A p r il cr. und kleine

Kulmerstr,verm. Kulmerstr ^ s ,

^ ^ i i i e  Fam ilienwohnung^ zu
Coppernicusstr. 209. Z. 

itst. M ark t 299 eine kl. 
zu vermieihen.

F s L in  möbi. Z im m er b illig  zu 7. 
^  Heiligegeiststraße 175^/ 5 ^

v. H . P r.-L ieu t. v. PeterS 
innegeh. Wohn. ist v. sof- . 7 ^  

Apr. z. vermiethen. A llst. M a r»
Z. erfr. M . l- o v v o v 8on. 
ckM l. Gerberstr. 8 l  ist eine 

v k -  wohnung m it geräum. KelleU 
und Wohnungen bestehend aus 4 7 ^  
nebst Zubehör vom I .  A p r il ab^u^ lM  
'v u m  1. A p r il eine W o h n U » g  
^  M ark 360,00 ,u  vermiethen- -aO- 
k r .  V ia k lv r .  Kulmerstr.

il-» ^
Hierzu eine 
der Kunst- !

delsgärtnerei von k. 
wLvn, Hoflieferant Erfurt- 
Sämereien etc., worav« 
besonders aufmerksam S*" 
wird.

Druck und Verlag von C. Do mbr owsk i i n  Lhorn.
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U r e r n o o ^ t o r  ^ p t e l  „ L e L ö u o r  v o n  k o n t o L s e " .

Din Lämling äer allbekannten Sorte „L aiser Alexander", äen er sowobl an KrÖ880, 
>vie an i^ o tlilio it (les Oesebmaekes Ä D vrtrilk t. I^eikLeit Deeember bis MärL.

L rä b e e ro  „ I ro n o  H o in e m u n n " , n oue  6i'8ttz u n ä  o inx ixo  § r0 8 8 trü e d tL § v  
im m e r  t r L § e u ä e .  keltere dorten siebe Leite 1.

Diese xräebtige Leubeit sollte in keinem Oarten kelilen, unä um dieses Lu er- 
moglieben, sind äie tre ibe  aussergewobnlieb niedrig gestellt.

L rältige käanxen a 8tüek 1 Alk., 5 8tüek 3 Nk. 75 Dk., 10 8tüek 6 Alk., 1008tüek 50 AL. N ie d r ig  ä  8 t ü e k  3  lLK

ko. 672. X^i6l»ol

ü l't'.i. 2 Alk. 30 ? t .,  
20 (O. 13 k f.

^o. 1478. Lrbso Ikdl»»-

rv iv listtrLxsnils »Ilsr 
Lrdsvn.

L rr<r. 70 r i .

kio. 1702. 1Zu8ekbo1t»6, 
ri»j.'60l6l,< ti6  86ltÖ»8l» 
* 1V:ieIt8boilN6.

» l 'til. 40 ? f .

Ho. 130. 1Vi,8»nx, 
0rttt6r8 t'rü!lv84vr 

n!«ätixvi.
» k ill . 8 Slli., 
20 6 t .  20 M .

^ 'o .170. Ro8s»- oder 
8pi 088vnkoti1, 

I»»IK1lotlvn vvi K«88vr1vr

,» I'tü . 8 N k.,

d!o 302 NrUrüko, 
ncuv Rü»ek»6r rrslb- 

vor̂ ü̂ Uet». 
ä I 21k. 10 I>k., 

20 6 r .  10 t'4.

100 8tü. k 4 Hli. 30 1'f., 
300 Stiiok 20 Alk..

1000 Stück 80 Ak..
100 Stück 2. ^n»1.2 Nk. 3 0 1't.
Nulturanloituu^ r» Stock 3Z 1»k., 

bei ûtti'rixeo xru.ti8

k̂ o. 1420. 
.Vorbote"Lrd8v 

U»rri80n'8 eoltlo 
unä bedeutend ver- 

dv88vrtv Sorte.
L ktd. 1 Nk.ü ro rtio »  50 rk.

N itr k e r l t s i r  „ 8 1 u lx  
100 » r .  5 0  t?L, 1 I>LI. I L lk. 8 0  kk. t>Io. 1028. Spinrtt^

10 r ill. 30 1't.,
ri r ill. 43 I'l.,

Ko 842.

ü 1'td. 73 r i . .  
20 6r . 10 1't. !n 6 .  I t e i n 6 i n r i n n 8  K e i n ü s e s a u i e u - L I L t e - L o r t i r u e u t e .  ^ ^ 6 l M 8 t z - ^ 6 U l l 6 i t 6 N  l u i '  1 8 8 7 .

Z >0U6 V6i'de886i t e  am erilL auLselie 1VLu1tzi'Li'688e (8. ̂ .bb). 
k, Drsatx kür äie Drunnenkresse. Keäeibt in allen Loäenarten! M 
N ä ?ortion (einige kunäert ^Hansen xroäu^irenä) 50 8
W Keuo N ni'ko i'v86  „ 8 to l2  Ü68 (xai't0N8" (8ieit6 ^.ddilä.). q  
z  Die 86li0N8te keLnLtZekmeekenäe unä reiel^ttraZ-enäe aller W
8  Lrd86n. 100 6lramm 50 ? t .,  1 ?t'unä 1 lVIK. 50 W

l1i686lb6n sinä Zanrr li680!iä6r8 tar äi6^6ni»6n meiner vereiirten 17̂  
W ^dneiimer 2U8amm6ntz68t6l1t /ä e n 6n 68 ent^eäer au 2eit oäer 1§r- M 

inlu-nnLs mangelt, eine ^volilr-ortirte ^U8vvalil xu treil'en. Die 8orti- W 
^  mente Ke8telien nur au8 (1emü86ar1en, äeren nüiL lielie L ix en - 
isll soNalLen änreli lau^äiiri^e Drt'alirun^ unter äen ver86ltieäen- m 
lul arti"8ten Loäen- unä LIima-Verliä1tni88en e rp ro b t >vuräen, unä Mllt! arti§8ten Loäen- unä L1ima-Verliä1tni88en e rp ro b t -vvuräen, unä M 
U läeten einen >vir!i1ieii s ie b e reo  Lrto1§. 8
A Die Lortimeute 8inä vorrätlii^ 3'er^aekt, ^ b L n ä e ru o § e n  können stz 
m äalier nicrbt berüeLsiebtiA t >veräen. M
W 4. kür l̂«i88ln-6 t.Lrtl'N........ :!0 All. I I». liil j<Il inl!i<; « iirton ............ 0 Ak. 8
W n . lü l tt»>11l1rrt»880 (Hiirt«n. 20 ,, ! odl ntilll^<t»8 Vorxilxl!ek8t6,

M ^6U 68 1111(1 1 6 8^a11erfrüli68t6Lleuelitenärot1ie8 „Nonplusultra". M 
6  a Dortion (5 6lramm) 50 Dt'. ^

>Veitere ^enbelten siebe meinen KeutzralbataloN 156/7. m 
» S M S S S S Z L S S Z Z M M i M i M S S K S S W N M W S L S S S ^ i - ^ ^ i ^ D

!<o. 784. irr»l1i68,erlr>ttiu 
ro11>v8 1'Lri8vr.

L 1't<1. 1 .U l.. 40 1'k., 
20 U i. 10 L't.

8o. 436. NIviet»8e1l6Liv 
ev lv '8  8itb6livv!88«I.
ä i'tü. i mii. so rr.,

20 6 i .  2V 1't.

W ir. 1ÜI tt»ltl6lr,'l088l; <HLrt«n. 20 ,, ! 6bl!tttttN8<lri8 Vorxiixliek8tv, W
W (!. fü r lUv.uoro (Ö irtvn.......... 10 „  j «Uv ktl in^ t. tjur^U. «nttlitzll., 3 „  U>

8 I s M S S S S S W S S L - ! > L - j i M l ! s « r s L ! Z S Z S S M S 2 S S i Ä , « L ! ! , A S ^

L u llu r-  
ün lv iluux , k'. 

1!. HsineinLnn'8 
(tL rlondidli- 

vllielt Xo. 6e, 
30 rr . 86»- 
üunxo» aber 

» irü  <Uo8v1dv 
xrstis 

ksixoxvd«».

No. 1780. eiLL»»pix»v»tirut, tu 1o8vr koroi.
L rrä. 1 »k. 20 rr., 10 kill. 11 AL.

«o. 1782. 
V r»l8tsins,

» rkä. 50 rr., 
10 rrü. 4^, Uk. 
(Vutsr Vr 

kLn» »ieNt 
Lbxox6b6n 
^oräou).

1̂ 0. 772. LLÜt68, 
«ekLr1»ekrotkv8 Lrlnrt. 

vroienbru»»6n-.
» k tü . 1 NL. 5V kk., 

20 0 i .  15 1'1.

I ô. 1. N1»M6vKot»1, 
Li-Lurlsr s e k l !

100 Lor» 5V I? ., 50 Lvr»  
30 r r ., 5 « r . 3 s» i. 5v rr.

dio. 252. eLt Ott«
Vv» X»»t68.

» I 'tü . 1 Alk. 73 r r . ,  
20 v r .  13 1'r.

Ko. 60. NrLUl, Ni nun- 
80lt^6LS6r, 60l»t'.

L r m .  2 SlL. 75 r t . ,  
2V 6 r .  2V r r .

Ko. 836.
Uünettitor Llori e ttix , ev k l! 

L rr«t. 2 NL. 25 kk.,
20 6r . 20

kio. 745. >V1»4vr1»»ok, 
Lrfurlvr Sieksr lL»xsr 
N tosv» -. L r i ä .  2 A L ., 

2v « r . 2v rr .

Oarten-biteratur.
In meinem Verlage er8ebein6n iolxenäe 8xe2ie11 kür äen Daien abxeka^te Lebrikten.

I ' .  6 .  L o i n 6 r n a n n '8  p o p u l r i r o  K a r t o n  - L i d l i o t l i o L .

^o. 1. Nie Klematis. Dintüeilun^, Düe^e unä VerivenäunZ- äer86lden. Zweite ^uÜa^e . . . . . 2 50
Xo. 2. Die I>1iexe äer Obstbäume in topfen oäer Lübeln. Dritte umgearbeitete ^uilage . . . !  ̂ .  ̂ — 50
No. 6. a) I>ie L u ltu r äer Lräbeeren. Dritte nmoearbeitete ^ ü ä a g e ........................ ^ . . . .  ̂ _30

b) Die L n ltn r äes Lpargels. Dunkle ^uänge ............................................................... ' ' . ! " _30
e) Die L u ltu r äes Obauipignons. ^>veire ^ u i l a g e .....................................................   ̂  ̂ — 30
ä) Nie L u ltn r äes ^ V e is s ä o rn s ..................................................................................  . . . .  ̂ . — 30

i^o. 7. Nie L n ltu r unä Verivenänng äer O r ä s e r ................................................................................................................................1 —
i^o. 9. Die L n ltn r äer Liviebeln unä Knollen. Livelte rermebrte ^ u ü a g e ................... ..... . ! .  ̂  ̂ " 1 5 0
Ro. 10. Die Düege äer Dllanxen im /im m er, /iveite ^ u t i a g e ..................................................... '  ̂  ̂  ̂ . -^ 50
^o. 11. Der Hebmueb äes Altares, /iveite ^ u ü a g e .............................................................. .  ̂  ̂  ̂ . " _30
^ 0. 12. ^nruebt nnä Dbege äer gebräuebltebsten /ivergobstbäum e im freien banäe. Zweite verbesserlo ^uüä^e " — 50
^o. 13. ^ e ise 's  Nelonen-, Onrben- nnä Obnmpignongärtner knr I'reib- unä D re ila n ä -L u itn r ....................................." 150 !
.^o. 14. Die L u ltu r unä Veriveuüung äer bekanntesten Lommergenäebse ......................................................   ̂_50 ^
A u s k u n f t  ü b e ,-V /e i 'k e ,  K a i 't e n r e i iu n g e n  e io .  e r i l io i l e  ic k  m e in e n  w e i ik e n  K uncien  u n e n tg e t t l io k  g e g e n  V e i-g ü tu n g  rieb  R ü c k p o r to s .  I

A n k a u f  s e i i e n e i '  p f i s n r e n  o ü s » '  ^ l e u l i e i i e n .

leb bin stets bereit, Reubeiten oäer seltene Düauxen 
von blumistisebem 5Vertbe (aueb neue uuä äureb sorg 
kältige Lultur verbesserte Oemüse unä lanä^virtbsebaktliebe 
Droäuete) äureb Laut oäer 1?au8eb xu ae^uiriren, bitte 
äaber, mir äiesbexügliebe Otkerten einsenden xu wollen.

M V
r^o.590. Li»(l68rttL4, ^o.62. X iL ut, r r t u r t e r

NrÖ88t6r 86ld8l80k1108- xr08868, N6!N6INLUN8
«enüor vL ilvn-. V6rb6886it. LU8xe/.6io1t.
L 1'tü. 0 Alt. » 1'1,j. 3 iHK.,
20 6 r .  40 N5. 20 0 t .  23 1't.
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I . L L ä w t r 1 I » 8 e I » L k t 1 t o I r v  n n ä  U r L « -  i S L n r v n .

H e u i i e l t ! Alisebnng /n r  Vnlage feiner Basen- 
p lä t/e  (Oroliuetrasen). a 100 Btd. 
32 Alk, ä 1 Bfd. 50 Bf. Aussaat 
auf V4 IlA 75 Btd.

Alisebung 2nr Vnlage im Sand­
boden (Berliner Bbieiga ten- 
Alisebung). ä 100 Bfd. 32 Alk, 
ä 1 Btd. 45 Bt. Aussaat auf V4 ba 
50 Btd.

Brasart kür tietsebattige Bagen 
(Bbleum pratense), bat sieb im 
Bbiergarteupark in Berlin auf 
Sandboden, sowie aueb irn Bark 
von ^Vilbelmsböbe auf schwerem 
Loden bewäbrt. a 100 Bfd. 40 Alk., 
ä 1 Bfd. 50 Bf. Aussaat auf V4 üa 
40 Btd.

Alisebnng /n r  Vnlage von d  iesen, 
ä 100 Bfd. 26 ALK., a 1 Bfd. 40 Bf. 
Aussaat auf */§ ba 25 bis 30 Bfd.

Alisebnng /u r  Vnlage von keueblen 
Biesen. ä 100 Bfd. 32 Alk, ä 1 
Bfd 50 Bf. Aussaat auf V4 da 
25 bis 30 Bfd.

Alisebnng für Bösebungen u. 8. w.

Alisebnng der slädtiseben Vnlagen 
In Berlin, wie sie dcu-t in Zu­
wendung gebraebt und bis ^jet/t 
noeb in deiner Linslebt übertroüeu 
worden ist. Diese Alisebnng kann 
leb allen Interessenten au8 eigner 
^nsebauung unä Lrlabiamg auf 
äas AVärmsre empfeblen; sie ist 
das ^Xonplus Ultra- aller Oarten- 
misebnugen, welebe ieb in meiner 
langj übrigen Braxis in äen ver­
schiedensten unä bierlür speeiell 
berübmtesten Blät/eu Buropas 
gesellen bade. 8ie gleiebt aueb 
naeb längerer Zeit stattgebabten 
Schnittes (die meisten andern 
Alisebuugen immer nur unmittel­
bar darnach) einem lebenden 8m^r- 
uateppieb, trot/dem sie dort unter 
der sebr sebädliebeu Einwirkung 
des AVeltstadtverkebres wäebsc. 

a 100 Bfund 45 Alk., 
ä 10 Bfund 5 Alk. 50 Bf., 

ä l Bfund 60 Bf.
Aussaat auf ^  ba 75 Bfund.

ÜLksr, »Uornvuv8l6r xcidcrkrolillijU«. 
Vvr r6n1uk«i8t« U»kcr für äout8ck6 

' vrKLitni88«. N^i Weitem äem nur 
ru Uemvnxkultvr lauxiicken rriumpk- 

Uuksr vor/.n/.ieken!
1 kkunä 1 Alk., 100 kkunä 60 Alk.

10 kkunä iuei. kortv u. kuekunx 8 S1K.

Le8onäer8 empsodltzn: 
Leinemanus populäre 

Oartenbibliotbek Heft 7.
„D ie L u l t u r  u n ä  V e r -  

ä e r  (A rase r
(80>volil für Butter^^eeke, 
als aueü für leppieliraseu)." 

Breis 1 Nk.

Ileinemanns 
xold^elbe >Val26n- 

Lunkelrüde.
(8. ^bbildun^ a).

1 Bfd. 55 Bf., 10 Bfd. 
5^k.,100B1d.45lllK.

Beinemanns 
xelüe und rotlie 

Oderndorfer 
Bnnkelrüde. (8ieüe

^bb. ö). 1Bfd.50Bf., 
10 Bfd. 4 Llk. 50 Bf., 

100 Bfd. 39 Nk.
Beinemanns 

Alainmotli Biesen- 
Bunkelrüüe.

(8 . ^bbildun^ e).
1 Bfund 45 Bf.,

10 Bfund 4 Bh., 
100 Btünd 36 Alk.

1!680iu l6r 8 ewxfokltzll: 
Lelnemanns populäre 

Oartendibliotüek Heft 14.
„ v ie  L u l t u r  

u n ä  V e r ^ e r r ä u n A  ä e r  
B eL L Q Q testeQ  

8on»m erK e^vL eB 8e."
Breis 50 Bf.

UvLnviMKNnsLvtavvkvrvr-LuLLvIriid«.
1 rra. 45 r r . , ro i'tt. s »L. so er., 

100 r is . so NL.

N I n i u v n - S L i n e n .

Ao. 12738. vlaniku» barbLtu,, 
vlak»ede, in «ei»vnon ^Lri-vu 

xsini^ekt.
20 Vr. 50 rr .,  ̂ r o rt . 10 1'k.

kso. 8052.
ULillLräi» piet» N8tuty8» 11. p l., 

pruektvoll xvkülltv.
20 « r . 1 Nk. 25 L't., » kort. 15 kk.

X8l6rn.
L!rts-8ortim ent in 6 ilkr drik!»n- 

1«8tvn 1'ürdunxvn.
Uo. 5502 LU8 6en Oirr586„ der koken 

Xster» a 100 IL.oru 80 ?f. 
tio. 5508 Lug 6sn 6i»886N 6er k^lkkoksn 

^8(ern ä. 100 Korn 80 ?k.
Ao. 5514 »u8 ken OIL886N äer nisciriKen 

Metern » 100 Korn 80 Nk.
I^o. 5518 in 6 lier xr088tk1ulnißsn 

-V.8rer-sorten L 100 Korn 1 Uk.

«o. 11272.
8ekir»ntku8 rvtu8U8, L»rminrott»v.

20 0 r . 50 k t ., » kort. 10 kk. 
Lin Sortim ent tiir L inäorxärten, 
au« leickt kuNivirkitren Sorten sominsr-

WMUUUWZMUUUMMMZMUZLUMNWMUWMUUUUMMUMMW

^614/ Bloxinia d^brida ^randiüora trieo lor (Belnemann). 
a Bortion 50 Bf., ä Lnolle 2V- 2 8tüek 4 LIK.

L e s o Q ä e r s  e u L p t o l i l e Q !  ^ W U
Blite-^usstattun^s-Korllmente von den seliönsten 

HommerAtzudielisen an8 den ^ütlieilun^en VIII und 
IX  xnr Bepilanxnnx xanrer Bärten und in der IVeise 
arranT irt, dass m it denselden vom N onat ^tpril dis 
Bnde Betolrer ein andauernder, alriveeliselnder Lln- 
menilor in allen Barden und Böden xesedatten werden 
kann, werden xu folgenden Breisen vfferirt:

^iv. I  kür grössere Bärten . . .  30 Nk.
^o. I I  kür miltelxrosse Bärten 20 Alk.
Aio. I I I  kür kleinere B ä r te n . . . . 9 Alk.

Sortimente kür Blumenfreunde, die nur über kleine 
Bärten verfügen können, sowie 211 ^rranxem ents 

ank Blum enbrettern, in U n ste rn  ete.:
Aio. IV. Sortim ent xn 6 Nk.
Ro. V. Sortiment für kleinere Arrangements xu 3 Alk. 
Aio. VI. Sortiment kür B indergärten, aus leielit kul- 

tivirbaren dorten Lusammengestellt, um 
sebon in 8ebu1k1ndern das Interesso kür 
Llumenptlege /u  weeken, 50 Bf.

R-eiLende ^V erkLvuK -Sortim vnt« b ierL u v o n
LVr MK-, 3Vs 4Vr

^0- ^o 816. Vo<l6t1» W kitne, i 

^  Or. 50 kf.', ^ kv!tIO i" 'p f.

In 2o surttzn 2 Nk.

Ipomoo» purpuroa.
No. 12140 Xllo Sortvn xemiselrl 

20 Ur. 20 kk., » kort. 10 kk. 
Ho. 9062. kin Sortim ent von 8 

Sorten » kort. 75 kk.

2!vrkürki886.
Ao. 1390. Viele 8oi»öne Sorten ex»1

20 « r . 5 0 ^ ,^ ^ k ö r t .  15 kk. 
No. 1396. kin Sortim ent von 10
<tvr ^o ^/ t e n* k 0 rt. l' Nk."

Xo 6964.
Lxui xemi8ekt 100 Ln. 25 kk. 

^ 0 .6962. kin Sortim ent von 6 Sorten 
50 Lornn 90 kk.

8o. 7612.
6rv88diumixv vinkLeke kvtunivn. 

(kvtunin Ii^briän xrLnäiNvrn.)
L kort. 20 kk.

Linnia elegans grandiüora plenissima. 7Vb,e/ 
Beinemaun's riesenblumige Braebtmisebuug ä Bortion 50 Bf.

Stiefm ütterchen (ken8ee»). 
Urossdinmixv, runü unä IlLcdxo- 

kLute Sorten.
No. 7540. Oemi8ckt n kort. 20 kk. 
Ao. 7548. 1 Sortim ent von 6 Sorten 

L 1 kort. 75 kk.

No. 8954. ,
LinvrnriL k)drLän xrnnäiilorn. 

6ro88diumixv Oinsrarie! 
n kort. 75 kk.

No. 7892.

!> /
i^o. 8050. kin  Sortim ent von 5 äer 
8cköu8ten Svmmernviken 60 kk.

L e s t e l l - K i s t s

Von...

^ o s ts t r i t iv n : I la l iB s ta t io u :
Gablung erfolg: Inliegend.

Bleiebrreitig per- Bost.
Bureü l^aebnabme 2U erbeben.

So «  M - l / r N S  /  " M U
o gewäbre bei Binsendung dieses Vbsebnittes unter Vngabe der Zeitung,

Xummer.



^U 82US a u s  dem  6 en era1 -X ataIo §
der Zainen- und ?üan2sn-Handlung

r .  6 .  m  L k r v k l

39. l a k r Z 'a n Z '

1881
39. . la k rZ 'Ä N Z '

I S S 7

N qkN «kM «Ut
3r. Konigliodon Loboit äes 

6l'088^6I'20Z'Z von 
ZaeliLon-V/elinni-Llssnaek.

DWMMMUDL ^  ms ^  L-7AM

ü'elegramin - Adresse -.
H erneilu rnn«  ^ i k n i t .

Lernspreeb - ^nscbln-is
RinnineL' 24.

^Voklan denn, sk ' der krüklin§ kommt, 
Na88t b a ld  nn8 an die ^U 8 3aat denken, 
b 3 8 8 t  UN8 die ? 6 e§e, die ikm trommt,
^ u r  r e c k te n  2 e i t  dem 6 artcn 8ckenken!

0 L l , l t 6 N f l 6 U ä 6

Iv68 kock8ten k'rieden8 Hbendild,
Der köck3ten Idebe ^.uAenwside;
D e r  O a r te n  i3 t'3 , der warm und mild 
Nn3 3ckaült de8 Oa86M8 8ckön8te Freude. 
Nie 8or§e 8ckon, 6233 er §edeikt,
K)L88 Blumen ikn und drückte 3ckmücken, 
dlu8 3  du8 Oemütk /u  secier 2eit,
Im kalten Vdnter 8elb3t, de§Iücken!

Die Zonne 8tei§t empor §ar. 3 ck n e ll 
^Ver ernten will, mu88 / e i t i §  8äen, 
Idnd LeiAt 8ick un8 ein §u ter Zuell, 
Zo werden wir vorbei nickt Aeken! 
?ü r §ut68 Oeld verlangt man auck 
Vertr2uen8wertke, 3cköne V^aare.
80 §eken wir nack altem Lrauck,
^Vie 8tst8, 80 auck in die8em ^akre:^Vir Kelten '̂a de8 8cköpker3 Nand 

Der 8cköpfun^ ^Vunderpfade leiten, 
^Venn wir auf ^edem 8tückcken band 
k)68 6  a r t e n  8 Neimatk un8 bereiten. 2 u  t te in e m a n n 'Z !!

tlm reckt (loutlieko Kamvn8un1ei8<;kritt und dn^abv der nävksten Ho8t- und Lal>n8tatiol> wirk drinxvnd gebeten, sowie auck mir AütiKst 
ru gestalten, den HievknnnKsketruA der Lendunss uark/unekiuen, wenn er nickt dem lötzstellunAsbriel'e keiAekUxt war.

v ie  ??6i8tz v e r8 t6 b e n  8ieti n u r  kür k r im a - tz u a l i t ä t .  4 ^ ^
d u t der -dlKöMeinen deutseiien (i-lartenkau-^usstellunA xu kirliiri wurde meiner kkrma. als derjenigen, 'lie init am meisten /um Olan/s der 

duZstekung Keigetragen, ausser vielen anderen dus^eieimungen lükrenpreis der Stadt tirturt", ein grosser silberner Klumpen, /.»erkannt.

'lopkokstkaum: kirne.
vesxi. ^tepiel, I'tlrsieken und tprikosen, tragbar,

oü'erke in dopten ä 8tüek 3  Nk., in Itkkeln von 4  bis 7  ̂ , -VIk.
Hlerneueste grossl'rüelitiKe enKliseke Staekelbeere „Industrie".

ä Stück 1 L1K. 50 kk. 2 Stück 2 Nk.

O 7» 8 t 8 orieQ.
keltere kewäkrte niederstämmis

V6I'6Ü6lt6 H o rten .
^eplei und k irnen  a 8tüek 1Nk., 10 8tüek 9 Nk. 
^halierbäume von 2 Nk. aufwärts.
Koebstämme ä 8tüek 2 Alk., 10 8tüek 18 VD  ̂ Lüainnen.

LvV61'A0d8tdäN7Ntz t'ÜI' lopkknitui'
erlasse ieü naeü meiner VValil >vie kol^t:
L 8t. mit Xüdel von Hartliolr, oiine Lüdei,

Vepkel 
llirnen 
lirriitosvn 
kürsieiien

2 Nk. 20 ?k. 2 „ 20 
2 „ 70
2 „ 702 „ 20 2 .  20

M !<«ß
L r iNi!D
K !N W

^öM, Kirselien
Ebenso empkelile in ^anr: vorxü^Uelier Vv̂ aare i > Um Uissverstäuclnisseu vor-mben^en i de- 

- Li'e- i .-7t merke iek, dass alle xnm Versandt kommen-
' ' '  1 0̂ ^ ?  ^ '8 tU0k 1 ^ 4  ^0 ^ ' '  0 8 i Nd V  ̂ 9?oi)kod8tdänmelien r:vv6izanriA6r Veredlung,

YLL
» 8L. SA

rNK. -lO II. «oivdi-.vi«' ii
«esekielit oüne Lallen (oline 

< v D ' r -   ̂ ' i Vur^eln), da andernfalls der
stamm 6 .'Ik. oO II. I AeudnnA übersteigen E 'd e

rrscliün ü 8tiiek 90 ?f-, 10 8tüek 8 Lllc. I <i<.r dorten trelke ieli naeü lang-
8i-»aUerbamn.3?dk., Lloelistrunm 1 ÄI!c. 50 kf.  ̂ Lrkalirnng ant' das Oenissenlmftt^le,

1"lamnpn ä 8tüt k 1 Kk., 1^ 8tnek 9 Alk. > und derücksivlltige uaeli Mglielikedt alle 
chralierbaum 2 Nk., üoelistamm 2 Nk. j IVünsetie meiner verehrten VuLtraggeber.

UW-- - M L  r :  L 'L L  L K «  '" .L r i- 'L L .'

Die Xndel sind von 0<' sassliolx, mit 2 eisernen 
Leiten, dauerhaft gearbeitet, ebne ^.nstrieb. 
^snr anf besonderen ^Vnnseb versende dieselben 
mit Larbenanstrieb nnd bereebne liierfür 30 Lf.

Bereits in löxfen kultivirte Länmeben, 
belebe rinm grossen Ibeil sebon getragen 
baben nnd kruebtansat^ re.?i). dü'aglnmspen 
Zeigen, oLkerire leb nn 3 Nk., in kübeln von 
4 bis 7 Nk. 50 Lk., '̂e naeb Orösse. Dieselben 
sind M lerreit versendbar.

N o v r e r r o l r s t .
Hoelistümmig,

in der Lobe >vie kosen, reifend und praktiseb. 
Ktnebelbeeren ä. 8tüek 2 Nk., 10 8tüek 15 Nk. 
Johannisbeeren ä 8tüek 2 Nk., 108tüek 15lllk. 
koppelveredlnngen, .Iobanni8- nnd Htaebel- 

beeren »nk einem klamm, a 8tüok 3 Llk. 
kiederslämmig.

kkaebelbeeren 10 8tüek in 10 8orteu 4V« 
dvbannisbeeren 10 8tüek in 10 Sorten 4 H1K.

Ilintbeeren 10 8tüek in diversen immertragen- 
den 8^iten 3 Alk.

ÜL'<II)66I'6U.
(Siebs gkbbilänvF Seite 2.)

In meinem ktabllssement erreiebten von 
uaebver2 eiebn6ten 8orten 0 Lriiebte das enorme 
(le-iviobt von 500 (Uramm, ^velobes kactum ^vobl 
alle >v eiteren ^npi eisnngen überllüssig maelit.Ibtl - ol - Lilättr. IlLXLiuIra. OrUtrleHo. rr»nevi8 Io>i0t' H. r»88e - raulirro. ?er5ocIion.
I'NNL <Io No1Ii86lliI«!. ^UFU8ls >l<ti»î v. vue tie 
Nkxttntk. Nkrtlro Nont^oio. Nittio Xicrt'>8t». Ixlr," 
«iu Nein< t. V'll. Iinliv. I,l§u8tinn Obrvtlvn. Oomt«» 
<1'k8L!nii)e8. Udort Hiebet. Lpern-ir. 6evr^»8 
Nissrnnl. !.rt Nrn<lixne. Iniri,8lL Irümlu'/.

Nibe. I'bkrlesi ,Io (arLnove. Nme. Uv Olvrcl,.
l o r r  e ä

-rrr SO Z'/., ?r<5v/? is A
<r S .8k/Le/e ?> /OO 6 ,/^ /e  rD - S 7//»..
IkOO in  eriier se-i tsttSs/erLere/r^L^,?
Zor lerr n«e/r. ri/eDter' .5 .
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X u n s t -  u n d  I t a n ä s I s K ä r t n e r e i  v o n  k .  6 .  l l e i n e r o a n n ,  H o f l i e C s r a n t , E r k ü r t — H iü r ln Z B H ,

U n r p f v k l e n s w e r t k e  r k l a n x e n
F^L<r^r//rr/^ <7fk,r/fL/-/,//<k rr»

^  (8. ^ .b b ilä .) .

tenües Verxeiekniss stekt auf frankirte  
.4nt'rübv trank« und xratis xu Diensten.

L in  8 o r t !n ie n 1

mit Xamen ä 8orto 1 ktlanxe 28 Alk., 
von 50 üerxl. ä 8orte I ktlavxe 15 Alk., 
von 25 «lor^l. ä 8orte 1 I'Oanxe 8V-^lt., 
von 10 üerxl. ä 8«rto 1 kllanxe 4 Alk.

8carl6t-?6lLrx«njen, sinkaeke.
10^8tüek in 10 sekänsten  

8ortvn 8 » k . 50 k f. bis 6 Alk.
H^erkQ'A«5-r. (8. ^ .bb ilä .).

Lin 8ortim ent von 5 8ortvn Viola oüorata, 
einfaoke, sokünste 8orten, 2 Alk.

Lin 8«rtim ent von 5 8ortvn Viola oÄorat», 
befllllte, sokünste 8«rtvn, 2*/- Alk.

Lopkpüanxen
allvr 8orten werileu 15 k f . per 81üek 

küker derveknet.

^^a^8tüek' ?Ak! ̂ 'o"l>l̂  ""

v i a n l b u s  ( !nr) o p b ^ llu s  H. p i .  L 'op k n elb en .
10 ä er  b esten  ^ lo i-A rossen  ä. 8 orte  1 k ü a n ^ e  4  L1K. 
25 ä e i  b esten  ^ lorA rossev  ä 8orte  1 k ü a v 2 6  8Vj»Nb.

A l le r n e u e s t e s  r o s e n r o t l i e s  ^ e k ü llte s  V e i le d e n  
,M a < ln in e  k i l l e t " ,  

a 8 tü eb  2 U b .,  2 8 tü eb  3 Llb.

5 81üek in 5 bnntll-lätterii 
neuen kraektsorten  

7 Alk.
ä 8 t ü e k Ä  k f . b ^ 1  Llk.

vexonia, Lex - Varietät.
Lin Sortim ent von 10 kübseken bunten 

Sorten ä 1 Stüek 5 Alk.

U rne.
Lin Sortim ent für kreilanü  

von 10 Sorten 
ä lS tü ek  naek meiner AVakI 

5 Alk.,
» Stüek 40 bis 50 k f. 

von 10 ä«r 8eüon8t6n 8or1on 

ä Stüek 75 k f.

L o s e n s e l ie e r e ,  
beA väbiteste O onstrnetion  

a 8 tü eb  2 Alk.
H i e  ü b rig en  O nrten  - H e^ n is iten  

s ieb e  O enera lbata loA .

k a s s itto r r i
I n ip e r n tr ie e  L u x e n ie .

ä Stüek 75 k f. bis IV- Alk.

v io n n e n  m u se ip u lr i .  

IV u näerb arer ^iie^enkLUKer. 
a 8 tü eb  1 ^1b. 50  kk.' ^Sorten', 2 Ä .o^O  l"? a 8 t. 40 ^  60 1 ^ .1 0  81.^8-4AlK.

H in  8 o r t in i e n t
von »L«äriL«» Uemarrtant-Nasen 

in 25 sekünsten Sorten, ä Sorte 18 t. 14 Alk. 
in 1 0 sekonsten Sorten, aSorte 1 8 t. 6 Alk. 
in 5 sekonsten Sorten, ä Sorte 18 t. 3V-^K.

H in  8 o r t 1u ie n t  v o n  N o o s r o s e n
in 5 sekonsten Sorten ä 1 8 t. 8 Illk. 50 k f.

V r ie s ia  s p le n ü e n s .
N e u e s te  u v ä  seb r  axarte  L inun erM L nxe. 

a 8M eb 2 N b .,  2 8 tü eb  3  ^1b.

Mittel -in- Vei-tilgung von Insekten, lViebltkau etc.
mit beiAeärnekter (.lebirmebsan^veisuvo'.

Z lie o lin se il'e . ä l!iieü8v (so  « r .) 80 i'f .,
ä Vnek8v (120 6 r .) 120 k t.

Hi-knrlei' antiseptisebe klüssixkeit.
ä l'l. von 100 6 r . 80 r»t'., ä k'l. von 
250 0r . 160 ? f.

Liknrtev Uppicbrasensavii. x»r
Vortilxnnx ailor l^nkräutor auf tvinon 
Il»8«ttplät,.vn. ä VÜ0Ü8« 1 Alk. 50 p f.

W

I L o r s o r k .
in W6I8-

8«n, ro8a nnä fvuorrotllon 
8ort«n, vviv Xvm68i8, Her- 
n,08». Vnokvr, Lnxono koau- 
Kürnai8 ote. ä81nok 50 kk., 
10 8tüok 4 A k ., 100 8tüok 
naeli moinor N aül 85 lllk. 

Ni68v 1'rvi80 vvr8t«l»on 8iek 
tür im freien I^anü xexoxenv 
ktlanxsn. T'opfptlanxen vr- 

llalten einen kleinen l?rei8auk86lllax.
H Ä e/iS öÄ N -N rrr/F  IVnrxeln,

81amm nnü Lrone 8in«11a6ell«8. 100 8tiiek  
110 Alk., 50 8tnek 60 NK., 25 8tiiek 82 N k., 
10 81üek 13 A k., 1 8tnek 1 Nk. 50 1'1.

6orinxvrv nnü dillixerv Oualität fükre iek 
im Intere88o m einer Luna8vlraft n ielit!

in de80n«lsr8 ueliönen, 
koken Exemplaren. 1 8tüek 2 Ki8 8 Alk.

m it 86KÖV6N ausxedilüetvn  
2^'äkrixen L ron en , ä»8 exale l^aar 7 Alk., 
ä 8tüek 8 Alk.

^ 0 .8 6 - t  in allen xanxdür«» em-

L in  8 ortL in en1
in 100 8 o r tsn , ä 8orts 1 8tü fk  65 Slk. 
in 50 8 «rten , ä Sorte 1 8tneL 35 Alk.

aila88-
L086N. ^8tüek^1 Alk o''2 8tiiek^/AIk. 8̂0̂

8ok«n8ts beide Ikev- 
r«80. L 8tüek 1 Alk. 20 1>f.

I^ÜLNLensortLmento kür LLltÜLus. A
F 'n eH sL en . (». >xbd.). 10 8tüek in 10 86kön-

8ten 8ortvn 3 bis 5 Alk. NH
(siede ^ddilüuns).

einkaeke, 10 81nek in 10 «ekönstvn 8orten ^  
8 Alk. 50 1?f. bis 6 Alk.

befü llte, 10 81. 8  
in 10 86kön8ten 8orten 4 Alk. 50 k f . bis 6 Alk. ^  

buntblätteribv,
10 8tüek in 10 86k«n8len 8orten 4 Alk. 50 k f . U

10 8tüek in 10 sekönstvn 8orten 6 Alk. W 
Lekeverion, 8vm pvrvivsn, "keppiek- lK 

ptlanxeu ete. vte. sieke oeneral-L atalox. W
!?ÜLNL6N kür LLnunerüeeorLtion. W

Kalmen, vraeaenen, Kiens, kkiloüenüron, 
Llattdexonien, lVasserptlanxen für Aquarien,

Ileisekkressenäe kllanxen n. s. vv. Z
von 75 k f . an üas 8tüek. Ä

Llnm entiseke, klum enstänüvr, Xqnar v v 
kalte in seköuster ^usvvakl xum kreise von A  

6 bis 50 Alk. «las kaar ompkoklen. U
^nsssräem kalte vollstänüix assortirtes I^axer W 

aller xur Llumvn- resp. oarlenptlvbv W 
nötkiKen LelZtnisiteu.

Q ro lo o n .
1 8 ortim 6Nt von lO ^ äer iu w ressL u testeu  8ort6n 

ü. 1 8 lü e b  5 U b .
8x e 2ia 1ba.tLloA auk V erla iiA eu .

s L Z
ß  Z

^ L

k a s s i l io r n  v io la e o n . ä. 8 tü e b  2 N b .,  2 8 tü e b  3  K b-  
X e u e  A voblrieebenäs 2 iin in6r -86b 1inKx>üan2e.

vnnFeinillel
mit beiAeäruebter OebrauebsLNAveisunA-
Li^ultoi v n n x o p ^

Likurier l'llun/.euuübrslo 11', dai «>er»

V- Oarton 1 Alk., 1 Carton 1 Alk. 80 1'f.

k l i o e n i x  r e e l in a la .  L 8 tü e b  2 b is  15 Llk. 
V leK aM e 8iLn<1er b ier^ u  von  6 N b . ü.ut>vAirs. »

^unimei-. kkä. Orm.^ i?ri86.H8rüeb. lALiinen üer tzäniereien etc. 4lk. I kk. ^uunner. kL'ä. ! Oiin. I'rise. 8tüob. Manien üer Küiuereien ele. Alk.
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